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Auf der turnusmiiBigen Sit-
zung des Bliros des ZK der Kom-
munistischen Partel Kasachstahs
wurde die Titigkelt des AKktju-
binsker und des Dheskasganer
Gebletsparteikomitees zur erfolg-
reichen Durchliihrung der Vieh-
ilberwinterung sowie zur Erwel-
terung der Produktion und des
Aufkaufs tlerischer Lrzeugnisse
in der Winterperiode erortert. Es
wurde [lestgestellt, daB in diesen
Gebleten seit Beginn der Stall-
haltung die Milchproduktion im
Vergleich zur entsprechenden
Periode des vorigen Jahres an-
gewachsen ist und die Erhaltung
des Tierbestandes S$ich verbes-
sert hat.

Zugleich aber bleibt die Lage
in der Viehwirtschaft kompli-
zlert, in einer Reihe von Agrar-
betrieben sind nicht rechtzeltig
MaBnahmen zur Verbesserung
der Filterung und Haltung der
Tiere eingeleitet worden. Die
Futterhiuser werden mangelhaft
genutzt. Die Parteikomitees sor-
gen wenig fiir die VergréBerung

der Zahl der Kommunisten un-
ter den Viehziichtern sowle fiir

die Verstirkung lhrer Avantgar-
derolle.

Das Bilro des ZK machte das
Aktjubinsker und das Dsheskas-
ganer Gebietsparteikomitee aul
ale Mingel bel der Durchfithrung
der Viehiiberwinterung aulfmerk-
sam und forderle, die organisa-
torische Tiitigkeit zur Verwirkli-
chung der Aufgaben des Lebens-
mitlelprogramms sowie zur rasche-
ren Ilintwicklung der Viehwirt-
schaft aul der intensiven Grund-
lage zu verstirken. Es gllt, die-
ser Tatigkeit withrend der Vorbe-
reitung des XXVII. Parteitags
der KPdSU eine besondere poli-
tische Bedeutung beizumessen.
Ein wirksamer Arbeltswettbe-
werb um die Erzielung einer
Hoéchstmenge von  Erzeugnissen
mit einem Minimalaufwand an
Arbeit, Futtermitteln, Brennstofi-
und Energleressourcen  sowie um
eine aktive Nutzung wissenschaft-
licher Erkenntqlsse und fort-

schrittlicher Erfahrungen Ist zu
entfalten. Jedes Kollektiv muB
den bel der vorigen Viehiiber-
winterung erreichten Stand iiber-
schreiten sowie die Erfiillung
und Obererfillung der festge-
setzten Plidne gewihrleisten,

Die Gebiels- und Rayonpartel-
komitees milssen das Niveau der
Leitung der unteren Gliederun-
gen der Partel heben und lhren
EinfluB auf die Kollektive der
Abteilungen und Farmen ver-
stdrken. Qualifizierte Kader sind
dem Zwelg zuzufithren, Den
Viehzlchtern miissen erforderli-
che Produktions- und Lebensbe-
dingungen geschaffen werden.
Dle medizinische und -kulturelle
Betreuung sowie die Versorgung
durch den Handel sind zu ver-
bessern.

Erortert wurde die Frage der
grundlegenden Verbesserung der
Qualitidt der Erzeugnisse in den
Volkswirtschaftszweigen der Re-
publik. Die Parteikomitees, Mi-
nisterien und Amter wurden be-

auftragt, unter Berficksichtigun
der Vorschlige von Arbeitskol-
lektiven, Werktitigen, Fachleu-
ten und Wissenschaftlern Maj-
nahmen zur Erhthung der Quall-
tit, der Zuverldssigkelt und der
Nutzungsdauer aller Erzeugnis-
arten festzulegen und zu ver-
wirklichen. Jedem Werktitigen
muB ein Gefilhl des Stolzes und
der Verantwortlichkeit fiir den
Ruf der Kasachstaner Marke an-
erzogen werden. Es Ist notwen-
dig, jegliche Fille der Produk-
tion von minderwertigen Erzeug-
nissen sowie des versohnleri-
schen Verhaltens zu den Aus-
schuB. produzierenden Arbeitern

entschieden zu vermelden.

Das Biiro des ZK der Kommu-
nistischen Partel Kasachstans
billigte die Initlative

den patriotischen Vorschlag der
filhrenden Betriebe des Landes,
am 15. Februar 1986 einen kom-
munistischen Unionssubbotnik zu
Ehrén des XXVIL Parteitags der

der Ar-
beitskollektive der ‘Republik, die.

1

Im Biiro des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans

KPdSU durchzufiihren, unter-

stiitzt hatten.

Im gefaBten BeschluB wurden
dle Geblets-, Stadt- und Rayon-
partelkomitees, die Vollzugsko-
mitees der ortlichen Sowjets der
Volksdeputierten sowle dle Par-
tel-, Gewerkschafts- und Komso-
molorganisationen aufgefordert,
die zur Unterstlitzung dleser In-
itiative notwendige organisato-
rische und politische Massenar-
beit durchzuffihren, den Betrie-
ben und Organisationen bel der
Schaffung von Bedingungen fiir
hochproduktive Arbeit wihrend,
des Subbotniks Hilfe zu leisten,
die Vorbereitung und Durchfiih-
rung des Subbotniks in der Pres-
se sowie in den Fernseh-  und
Rundfunksendungen  weitgehend
zu beleuchten.”

Auf der Sitzung des Biiros des
ZK wurden ‘auBerdem Probleme
der Vorbereitung und Durchfiih-
rung des. XVI. Parteitags . der
Kommunistischen Partel Kasach-

stans und andere Fragen erortert,

Die Werkfatigen der Produktionsvereinigung ,Ekibastusugol” leisten Ar-
beitsgroBtaten zu Ehren des XXVII. Parteifags der KPdSU. Die Brigade des
Schaufelradbaggers 46 ist eine der besten im landesgroBfen Tagebau ,Bo-
gatyr”’.' Das_Kollektiv war Sieger im sozialistischen Wetbewerb zu Ehren
des 40. Jahrestags des groBen Sieges, und im“November. des vergangenen
Jahres hatte es das Ehrenrecht errungen, die fanfhundertmillionste * Tonne
Kohle des Tagebaus ,Bogatyr” zu fSrdern. Hohe Leistungen erzielf die vom -
Kommunisten A. |. Fedotow geleitete Komplexbrigade, die nach dem Bri-

gadeauftrag arbeifet.

"Unser Bild: Die Weffbewerb'sschrjﬂmachey, VSrladeanlagenfahrer Sarsen-

bai Abischew (rechts) und Viktor Jaryschew,
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Das von der Kommunistischen
Partei und der Sowjetregierung
angenommene Komplexpro-
gramm der Entwicklung der Kon-
sumgiiterproduktion und des
Dienstleistungsbereichs fur die
Jahre 1986 bis 2000 widerspie-
gelt die lebenswichtigen Interes-
sen jeder sowjetischen  Familie.
Ein Bestandteil dieses Programms
ist das entsprechende Programm
der Republik.

Die weitere Verbesserung der
Versorgung der Bevoilkerung mit
Waren und Dienstlejstungen = ist
nach wie vor die wichtigste Auf-
gabe der sozialen Politik der Par-
tei. Das wird durch die stetige

nung der gesellschaftlichen Pro-
duktion, durch die Steigerung ih-
rer Effektivitit auf der Grund-
lage des wissenschaftlich-technl-
schen Fortschritts, durch das
Wachstum der sozialen und Ar-
beitsaktivitdt . der Sowjetmen-
schen erzielt. Die Sorge um den
Menschen, um die bessere Befrie-
digung seiner Bediirfnisse muB
Gegenstand stidndiger Aufmerk-
samkeit in jeder Stadt und in je-
dem Darf sein.

Am 15, Januar fand in Alma-
Ata eine Versammlung des Par-
tei- und Wirtschaftsaktivs der
Republik statt, die die rrage
,.Uber die Aufgaben der Partei-,
Staats- und Wirtschaftsorgane der
Republik zur Realisierung des
Komplexprogramms der Ent-
wicklung der Konsumgliterproduk-
tion und des Dienstleistungsbe-
reichs ffir die Jahre 1986 bis
2000 erorterte.

An der Arbelt der Versamm-
lung des Aktivs beteiligten sich
Sekretdre der Gebietspartelkomi-
tees, Vorsitzende der Geblets-
vollzugskomitees, Leiter der Mi-
nisterien und anderer Staatsor-
gane der Republik, der Gewerk-
schafts- und Komsomolorgane,
Lejter der Gebietsverwaltungen
fiir ortliche Industrie, fiir
Dienstlelstungs- und Han-
delswesen, fiir Gesellschafts-
verpflegung, flir Aus-
bau des Netzes der Licht-
splelbetriebe, fiir Kultur, Nach-
richtenwesen, Personenbeftrde-
rung per Achse und Binnen-
schiffahrt, verantwortliche Mit-
arbeiter der Eisenbahnverwaltun-
gen, der Luftverkehrsunterneh-
men, Vorsitzende der Gebiets-
konsumgenossenschaflsverbdnd e,
Direktoren und Sekretire der
Parteikomitees der Betriebe,
Verantwortliche Mitarbeiter des
ZK der Kommunistischen Partel
Kasachstans, des Pridsidiums des
Obersten Sowjets, des Minlster-
rats und des Staatlichen Planko-
mitees der Kasachischen SSR so-
wie der Massenmedien.

Die Eréfinungsansprache in
der Versammlung des Aktlvs
hielt das Mitglied des Politbliros
des ZK der KPdSU, Erster Se-
kretir des ZK der Kommunisti-
schen Partel Kasachstans Genos-
se D. A. Kunajew.

Das Mitglied des Biiros des
ZK der Kommunistischen Partel
Kasachstans, Vorsitzender des
Ministerrats der Kasachischen
SSR N. A. Nasarbajew hielt ein
Referat.

Bis zur Erofinung des XXVII,
Parteitags, auf dem die Neuflas-
sung des Programms der KPdSU,
die Ab#nderungen im Statut der
Partei und die Hauptrichtungen
der wirtschaftlichen und sozlalen
Entwicklung der UdSSR fiir das
zwolfte Planjahrfiinft und flir den
Zeitraum bis zum Jahr 2000 an-
genommen werden sollen, ist et-
was mehr als ein Monat geblieben,
sagte er. Das Land ist in die Ab-
schluBetappe der Vorberettung
zum Parteitag getreten. Allerorts
sieht man angespannte Arbelt,
die samtliche Werktitigenkollek-
tive und Lebensbereiche unserer

VergroBerung und Vervollkomm- ,

Gesellschaft umfaft. Im Mittel-
punkt der Aufmerksamkeit  und
der praktischen Taten stehen Fra-
gen, verbunden mit der Beschleu-
nigung  der sozialékonomischen
Entwicklung des Landes aufl der
Grundlage des wissenschaftlich-
technischen Fortschritts, der Stei-
gerung des Tempos und der Si-
cherung einer neuen Qualitat
des Wachstums der  Volkswirt-
schaft.

Unabdingbare Bestandteile der
strategischen Linie der Partei, ei-
ne ihrer Programmforderungen
sind dje stete Erhohung des Volks-
wohlstands, das Erlangen elner
qualitativ neuen, htheren  Stufe
des materiellen und  Kkulturellen
Niveaus der sowjetischen Men-
schen. Gerade darauf zielt das
vom ZK der KPdSU und vom Mi-
nisterrat der UdSSR erstmalig
bestitigte Komplexprogramm der
Entwicklung der Konsumgiiter-
produktion und des Dienstlei-
stungsbereichs ffir die Jahre 1986
bis 2000. ,.Es sieht”, wie der Ge-
neralsekretiar des ZK der KPdSU
M. S. Gorbatschow aufl dem April-
plenum des ZK der Partel  fest-
stellte, ,.eine wesentliche Vergro-
Berung der Produktion hochwerti-
ger Kleidung, Schuhe, moderner
langlebiger  Gebrauchsgiiter so-
wie die Entwicklung mannigfalti-
ger Dienstleistungen vor...”

Ein entpsrechendes Programm
ist in der Kasachischen SSR besta-
tigt worden. Es sieht die Siche-
rung eines mehr ausgeglichenen
Verhaltnisses zwischen den Ein-
nahmen und Ausgaben der Be-
volkerung durch eine bedeutendz
Beschleunigung dles Wachstums-
tempos der Produktion von In-
dustriewaren, Verbesserung ihrer
Qualitdt und Erweiterung des
Sortiments, weitlgehende Einfiih-
rung ressourcensparender Techno-
logien sowie durch die Verwe:-
dung von Sekundir- und ortli-
chen Rohstoffen.

In der Republik wird im zwolf-
ten Jahrfiinft geplant, wie das
Unionsprogramm vorsieht, den
AusstoB von Industriewaren filr
die Bevolkerung auf das 1,3fa-
che und bls zum Jahr 2000 —
auf das 2,1fache zu vergroéBern.
Angespannte Aufgaben sind flir
die” Entwicklung des Handels-
und Dienstleistungsbereichs vor-
gesehen. Insgesamt soll der Um-
fang der entgeltlichen Dienste
im Jahre 1990 auf das 1,3fache
und bis zum Jahr 2000 — auf
das 2,4fache anwachsen. Die Er-

fiillung der geplanten MafBnah-
men fordert von den  Partei-,
Staats- und  Wirtschaftsorganen

eine Erhohung des Niveaus der
gesamten organisatorischen, poli-
tischen und Wirtschaftsarbeit. Die
Aufgaben des Programms missen
eine volle Widerspiegelung in
den Pldnen der Republik, Mini-
sterien und Geblete finden, thre
Erfiillung muB zur vordringlich-
sten Parteipflicht, zu einer Auf-
gabe des ganzen Volkes werden.
Die grofte Verantwortung bel der
Versorgung der Bevélkerung mit
Waren und Dienstleistungen tra-
gen in erster Rethe die Partel-
und Staatsorganec.

Das im Komplexprogramm vor-
gesehene  hohe Entwicklungs-
tempo der Produktion von Warean
sowie des Dlenstleistungsbereichs
beruht auf unseren Errungenschaf-
ten In der vorangegangenen Pe-
riode. Das elfte Planjahrflinft
war eine welitere groBe Etappe
bei der Entwicklung der Wirt-
schaft, Wissenschaft und Kultur
der Republik.

Viel Aufmerksamkelit wurde
der Produktion von Konsungi-
tern geschenkt. Der WarenausstoB
vergréBerte sich In den  Betrie-
ben der spezlalisierten Volkswirt-
schaftszwelge. Erfolgreich erwer-
ben den ,zweiten  Beruf' die
Schwerindustriebetricbe, dle den

AusstoB  von langlebigen -« Ge-
brauchsgiitern stdndig erweltern.
Der Grad der Sittigung  der
Bevolkerung mit - Gegenstdnden
des tédglichen Bedarfs und lang-
lebigen Gebrauchsgiitern erhont
sich, die Angebotsliieke bel ef:
ner Reihe von Erzeugnissen hat
sich verringert. Beharrliche Ar-
beit wurde zur Deckung des Be-
darfs der Bevolkerung an Wirt-
schaftswaren; durchgefiihrt, Das
Niveau der  Versorgung der Be:
volkerung mit Waren und Diensl-
leistungen stieg. Dennoch erfor-
dert die Losung der in den Entwiir-
fen der Neufassung des Pro-
gramms der Partei, der Haupt-
richtungen und selbst im Kom-
plexprogramm fiir Waren und
Dienstleistungen gestellten hohen
und verantwortungsvollen Aufga-
ben eine intensivere Arbeit aller
Einheiten der Volkswirtschaft.

Ferner berichtet der Redner,
daB bei einem im groBen und
ganzen glinstigen Bild die Gebic-
te Dsheskasgan, Taldy-Kurgan
und Tschimkent den Plan der
Produktion von Konsumgiitern
vereitelten und zehn Geblete ih-
ren Flnfjahrpldnen zur Versor-
gung mit Dienstleistungen in
Summe den Jahrespldnen nicht
gerecht wurden, besonders grofen
Riickstand lieBen die Gebiete
Taldy-Kurgan, Nordkasachstan,
Semipalatinsk und Aktjubinsk zu.
Der Fiinfjahrplan des Einzelhan-
delsumsatzes wurde von der Re-
publik nicht erfiillt, am stdrksten
bleiben die. Stadt Alma-Ata und
die Gebiete Tschimkent, Pawlo-
dar, Semipalatinsk und Dshambul
zuriick.

Den Hauptteil der Industriewa-
ren fiir die Bevélkerung erzeugen
Betriebe von drei Ministerlen —-
des Ministeriums fiir Leichtindu-
strie, des Ministeriums fir ortli-
che Industrie und des Ministeri-
ums fiir Holzindustrie der Kasa-
chischen SSR. Auf die Leichtindu-
strle entfallen heute mehr als 65
Prozent aller Industriewaren, die
in der Republik erzeugt werden.

Im Laufe des Planjahrfiinfis ist
die Produktion von Waren in
diesem Zweig um fast 19 Prozent
gestiegen. Aber das liegt unter
den Aufgaben der Planperiode.
AuBerdem gibt es nicht wenig an-
dere ernsthafte Beanstandungen
beziiglich der Titigkeit des Mi-
nisteriums fir Lelichtindustrie,
Vor allem beziehen sie sich auf
die Qualitit der Waren. Im Han-
delsnetz werden sechs bis zehn
Prozent der Uberpriiften Waren-
menge als AusschuB erkldrt. Das
Sortiment in der Republik er-
zeugt Wollstoffe fiir Anzlge, ent-
spricht nicht der Nachfrage, und
in der Schuhindustrie werden di=
Bediirfnisse der Alters- und na-
tionalen Besonderheiten der Be-
volkerung nicht beriicksichtigt.
Iis sel auch erwihnt, daB die Qua-
litdt der Konsumglter  vielfach
vom Ausgangsprodukt, vor allem
vom landwirtschaftlichen, abhingt.

Unterdessen liegen die tierischen
Rohstoffe, besonders die Wolle,
und die Baumwolle unter den

Anforderungen und versetzen die
Industriebetriebe In eine schwie-
rige Lage. Die Leiter des Staat-
lichen Agrar-Industrie-Komitees
der Republik miissen dleser Td-
tigkeltsseite ernsthafte Auf-
merksamkeit widmen. Es mub
festgestellt werden, daB das Staat-
liche Komitee fiir Standards der

Kasachischen SSR°  (Genosse
Adalbekow) und das  [Handels-
minlsterium (Genosse Tanzjura)

sowie fhre Organe an der Basis
vorldufig noch elne verséhnleri-
sche Position bel dieser Angele-
genhelt einnehmen,

Da wir im Gesamtumfang der
Produktion von Waren der Lelcht-
Industrie der Republik dem Unl-
onsnormativ nachstehen, werden
viele Waren eingefilhrt. Der Red-

ner spricht von der  Notwendig-
keit, das Zuriickbleiben der B2-
triebe in diesem Zwelg zu besei-
tigen, die Anlaufobjekte  recit-
zeitig in Betrieb zu setzen  und
die Importausriistungen besser
zu nutzen, Das bezieht sich auf
alle Ministerien und andere zen-
trale Staatsorgane sowie auf die
Gebletspartei- und Gebietsvoll-
zugskomitees

Das Ministerium fiir Holzindu-
strie der Kasachischen SSR ist ei-
nes der wenigen Ministerien der
Republik, die ihren Fiinfjahrplan
erfolgreich erfiillt haben.

Das Ministerium arbeltete tatl-
kréftig. Es erneuerte die Techno-
logie und erhohte das technische
Niveau und die Kultur der Pro-
duktion. Aber auch.hier bleiben
Fragen der Erweiterung und Ver-
vollkommnung des Sortiments,
der Verbesserung der Qualitit
der Mobel sowie der Produktion

von billigen und fiir die Bevol--

kerung notwendigen  Erzeugnis-

sen nach wie vor akut,
Einen groBen Beitrag zur Ver-

sorgung der Bevolkerung mit
Massenbedarfsgiitern. leistet das
Ministerium fiir- 6rtliche Indu-

strie der Kasachlischen SSR, das
mehr als 13 Prozent des Ge-
samtumfangs der Industrie-
waren erzeugt. Dennoch konn-
te das Ministerium den cha-
rakterlstischen Mingeln
nicht ausweichen. Im Zweig
gibt es viele Betriebe, die die
Lieferungen von Waren an die
Handelsorganisationen verziteln,
lange Zeit wird die Nutzung ei-
nes bedeutenden Teils der Kapazi-
titen nicht verbessert. Einige
prinzipielle Probleme finden hier
nicht die gebilhrende Losung.
So z. B wird eine solche Reser-
ve wie die Nutzung der Arbeits-
kridfte in Kolchosen und Sowcho-
sen In der Zeit auBerhalb dar
Saison #duBerst schwach in Ganz
gebracht, obwohl es Beispicle
der efTektiven Zusammenarbeit
der ortlichen Industrie und der
Landwirtschaft gibt. Wenig wird
auf die maximale Anwendung
der ortlichen Rohstoffquellen ge-
achtet, und die ' ‘Gebletsyollzugs-
komitees leisten den Betrieben
der ortlichen Industrie vorliufig
nicht die gebithrende Hilfe und
Unterstiitzung. "Es Ist notwendig,
auch iiber eine genauere Spezlali-
sierung der ortlichen Industrie
nachzudenken, Zum Jahr 1999
muB  das Ministerium den
Produktionsumfang von Konsum-
giitern mindestens auf das 1,3fa-
che erhéhen, das  Sortiment be-
deutend erneuern und die Wa-
renqualitdt rapide steigern.

Eine wesentliche Reserve der
Vervollstindigung der Waren-
ressourcen ist die Gewinnung al-
ler Betriebe der Schwerindustrie-
zwelge fiir dle Produktion von
Konsumgiitern, Sie haben nicit
wenig getan. Es gibt aber viele
Beanstandungen der Qualitiit von
Waren, die In elner Relhe von
Betrieben gefertigt werden. Elni-
ge zlehen es vor, einfache Er-
zeugnisse zu produzieren, was
die ortliche Industrie voll und
ganz {ibernehmen konnte. Es sel
erwihnt, daB fast 500 Betriebe
In der Republik sich blis jetztan
der Produktion von Konsumgii-
tern fiir die Bevolkerung nicht
beteiligen.

All das ist die Folge
daB die Gebletspartel-
Gebletsvollzugskomitees an der
Basls jenen Betrlebsleitern nicht
die gebiihrenden Forderungen
stellen, dle dle Produktion von
Konsumgitern trotz der Hinwel-
se der Partel fiir nebenséchlich
halten, Die Gebietsvollzugsko-
mitees gebrauchen nicht ihre brei-
ten Rechte In dieser Angelegen-
heit und handeln vorldufig nicht
als die mit allen Machtbefug-

dessen,
und dle

Waren und Dienstleistungen—mehr und besser
Von der Versammlung des Partei- und Wirtschaftsaktivs der Republik |

nissen ausgestatteten und
spruchsyollen Herren.

Es gilt, danach zu streben, daB
jeder Betrieb des . Zweigs den
Bau vop spezialisierten Abteilun:
gen fiir die Produktion von Kon-
sumgiitern vorsieht.

Zur besseren Befriedigung der
wachsenden Bediirfnisse der Be:

an-

volkerung ist es sehr wichtig,
sich in der Nachfrage und den
Tendenzen ihrer Verdnderung

auszukennen. Deshalb ist es not-
wendig, die Zusammenarbeit zwi-
schen der Industrie und dem Fan-
del zu festigen, sich nach den
Bediirfnissen und der Mode von
Morgen zu richten, mit einer
Perspektive zu arbeiten, die jédhr-
liche Erneuerung von Waren vor-
zusehen und ihre Qualitdt zu er-
héhen, Dabei gilt es, den Bedarl
der Bevolkerung an Waren nicht
nur zu erforschen, sondern auch
zu formieren. Die Aulgabe be-
steht darin, daB die Produktion,
die Werbung und die Nachfrage
zu einem einheitlichen  System
eng = zusammengefiigt  werden,
Die Staatliche Plankommission
und das Handelsministerium miis-
sen die Entwicklung des = Re-
publiksystems der Erforschung
und Formlerung  der Nachfrage
der Beviolkerung beschleunigen.
Die Erhéhung der Qualitit und
die Vervollkommnung des Sorti-
ments von Industriewaren sind
unzertrennlich mit der Vergro-
Berung des Beitrags von wissen-
schaftlichen und Konstruktions-
organisationen verbunden. Aber
nicht alle arbeiten heute aul dem
Niveau der Forderungen des Le-
bens; bei der Entwicklung und
Meisterung von neuen Erzeug-
nissen orientieren sie: sich roft
auf die veralteten Analoga,
wodurch sie bereits in den Ent-

wiirfen ein Zuriickbleiben ver-
ursachen.

Hoch bleibt immer noch die
Metallintensitit im System des

Ministeriums fiir Lelchtindustrie
der Kasachischen SSR, der &rtli-
chen Industrie und In vielen

Schwerindustriebetrieben. Eine
aktivere Position bei der Ein-
sparung von Ressourcen missen

das Staatliche Komitee fiir mate-
riell-technische Versorgung der
Republik und die ortlichen Par-
tel- und Staatsorgane elnnehmen,

Es ist notwendig, stiindige
MaBnahmen auch zur Beschleuni-
gung der Umschlagsgeschwindig-
keit von Umlaufmitteln zu tref-
fen, Darin liegt eine groBe Reser-
ve flir eine rationellere Nutzung
der Ausrilistungen, Rohstoffe und
Materialien verborgen.

Das Komplexprogramm sieht
vor, daB jedes Erzeugnis seinen
Kiufer findet. Dabel hédngt vie-
les vom Stand des Handels, sel-
nen Metheden und dem Organisa-
tionsniveau ab. Leider operleren
das Handelsministerium, der Ka-
sachische Republikverband der
Konsumgenossenschaften und an-
dere ‘Handelsbereiche nur unzu-
reichend mit den Ressourcen. Un-
gleichmiiBig arbeitet das System
des GroBhandels.

Das Komplexprogramm stellt
dem Handelswesen sehr verant-
wortliche Aufgaben. Um dleses
Programm zu erfilllen, gllt es,
die Arbeit des ganzen Handels-
apparats von Grund auf umzuge-
stalten, die Qualitit und die For-
men der handelsmiBigen Be-
treuung zu verbessern und dle
materiell-technische Basls des
Handelswesens welter zu festl-
gen.

Um das ‘gesamte System des
Geldumlaufs zu  festigen, gllt
es, die fortwidhrend wachsenden
Einnahmen der Bevilkerung
durch entsprechende Volumen
gefragter Waren und Dienstlel-
stungen zu sichern. Es ist not-
wendig. den entgeltlichen Dien-
sten des Dienstleistungsbereichs

und verschiedenen Transportira-
gern, den kommunalwirtschaftli-
chen Diensten, den Diensten in
Kurorten und Sanatorien, ' sowie
anderen traditionsmabig —gewor-
denen Dienstleistungen mehr
Aufmerksamkelt zu schenken und
zu diesem Zweck weitgehend
Belriebe heranzuziehen, [iir die
Dienstleistungen’ eine Nebentd-
tigkeit sind. = '
* Unter den Verhiltnissen = des
Kurses der Pdrtei aul aie Durch-
selzung éiner nuchternen ° Le-
bensweise hat das Dienstleistungs-~
wesen bei der Durchitiihrung von
Familienfeierlichkeiten ‘upa Ju-
bilden durch unterhaltsame -und
interessante ,,Drehbiicher'* Hille
zu lelsten.

Der Referent spricht von der
Notwendigkeit, den Verleih von

Sport- und * ‘Touristikausristun-
gen, verschiedenen ' Inventars
usw. 1n:Zonen massenhalter Er-

hoiung zu vergroBern. Die Fra-
gen' aer Organisation von Dien-
slen (iur Renovierung und Bau
von Wonnungen und Gartenhaus-
chen sind aktiver zu ldsen.

Die dlenstleistungsmélige Be-
treuung der Landbevoikerung
ist fortwahrend zu verbessern,
die Qualitit und Kultur der Kun-
denbedienung ist zu erhdhen. Je-
der Dienstleistungsbetrieb hat
sich an das festgelegte Arbeits-
regime zu halten.

Die Staatliche Plankommissi-
on, ‘das” Stdatliche Komitee flr
materiell-technische Versorgung
der Republik und die o&rtlichen
Sowjets haben [lir die Ausstat-
tung des Dienstleistungsbereichs
mit Maschinen und Mechanis-
men, mit diagnostischen Ausrii-
stungen und Gerdten Aulfmerk-
samkeit zu bekunden, um den
Antell der mit manueller Arbeit
Beschiftigten zu verringern, die
Bestellungen des Ministeriums
fiir Dienstleistungen auf Zu-
weisung junger Spezialisten mit

Hoch- und Fachmittelschulbil-
dung usw. vollstindiger = zu be-
frieaigen.

Es ist sehr wichtig, die Dienst-
leistungsbetriebe den Orten der
Arbeitstidtigkelt,’ den Lehranstal-
ten und den Wohnorten der Men-
schen néherzubringen und zu
diesem Zweck Ridume zu nutzen,
die von den Betrieben und Or-
ganisationen zur Verfigung ge-
stellt werden. Es steht viel zur
Verbesserung der technischen
Wartung der privaten Verkehrs-
mittel zu tun bevor. Die Perso-
nenbeférderung durch den oOffent-
lichen Verkehr ist zu entfalten.

Zur Erweiterung der Dienste
des Post- und Fernmeldewesens
Ist: Grolles geleistet worden. Den-
noch laufen nach wle vor Be-
schwerden wegen ihrer ‘schlech-
ten' Arbeit ein. Das Ministerium
fir Nachrichtenwesen muB kon-
krete MaBnahmen zur Beseiti- ”
gung dieser’ Mangel ausarbeiten.

Im neuen Planjahrfiinft wer-
den die
chen Dienste und die, Dienste
der Kultureinrichtungen bedeu-
tend anwagchsen. Im Komplexpro-
gramm wird die © Aufgabe ge-
stellt, neue fortschrittliche Arten
und Formen’ der Kulturellen Be-
treuung der Bevoblkerung zu ent-

wickeln, Die Erwelterung der
kleinen Formen der Theater-
kunst, die Schaffung thematl-

scher Sonderparks sowie mobiler
Komplexe fUr Rummelplatzver-
gnligen wird es ermdglichen, die
Lelstung entgeltlicher Dienste
der Bevolkerung durch die Kul-
tur- und Bildungseinrichtungen
bedeutend zu vergroBern. Das
Staatliche Komitee der Kasachi-
schen SSR fiir Fllmkunst hat el-
ne weitere Entfaltung des Film-
netzes zu gewdhrlelsten, neue
Formen der Betreuung der Be-
volkerung durch dle Lichtsplel-
betriebe elnzufihren. Die Film-«
werbung Ist zu verbessern,

Die Touristik- und Exkursions-
dlenste werden bedeutend an-
wachsen, der Umfang entgeltli-
cher Dienste der Einrichtungen
fur Koérperkultur und Sport wird
sich vergréBern. Die Republik
verfligt dafiir Uber eine gewis-

* kommunalwirtschafitli- =

‘ wie deren waohnlichen

se materlell-technische ‘Basis, und
es ist wichtig, diese  richtig zu
nutzen. Der Kasachische Repu-
blikgewerkschattsrat, das Kasa-
chische Komitee fiir Korperkul-
tur und Sport, die . Gebietsvoll:
zugskomitees, die Betriebe und
Organjsationen miissen diese Fra-
ge unter besondere  Kontrolle
nehmen, durch die Eréfinung von
Zentren fur Sport und Korper-
Kultur sowle von nach wirt-
schaltlicher Rechnungsiihrung
arbeitenden Kombinaten fur Ge-
sundheijtsstarkung und Korper-
Kultur an den Wohnorten sowie
die neuen Formen der Bedlenung
groBtmoglich entraiten.

Die Betreuung der
rung in den ‘Sanatorien, Kuror-
ten - und Gesunaungsanstaiten
wird sich verbessern, auch die
Freizeitgestaltung (ir' Eltern mit
Kindern ‘wird sich erweitern. Im
Bereich des Gesundheitsschutzes
mul das Netz der mit wirlschaft-
licher Rechnungsiihrung arbei-
tenden Beratungs-, stomatologi-
schen, zahntechnischen, kosmeti-
schen und physiotherapeutischen
Heilanstalten ausgebaut werden.

Es wird geplant, in beschleu-
nigtem Tempo die Rechtsdienste
zu entfalten, vor allem jene, die
der Bevélkerung durch die Nota-
riate und Rechtsberatungsstellen
erwiesen. werden. Das Justizmi-
nisterium der Kasachischen SSR
hat Mabnahmen zur Reduzierung
des Zeitaufwands bei der Inan-
spruchnahme dieser Dienste zu
realisieren und die Praxis ihrer
Leistung der Bevdlkerung unmit-
telbar in den Industrie- und
Baubetrieben, in den Kolchosen
und Sowchosen bedeutend zu er-
weitern.

Es ist vorgesehen, Im zwdlften
Planjahrfiintt allerorts die Lohn-
auszahlung an die Arbeiter und
Angestellten durch die Sparkas-

Bevdlke-

sen zu verbreiten sowle deren
entgeltlichen Dienste fir das
Uberweisen von Einlagen, fir,

das Ausstellen von AKkkreditiyen,
fur die Aushidndigung von Ver-
rechnungsschecks filr Waren und
fir das Aufbewahren von Staats-
obligationen zu vergroéBern.

Die Dienste, die von den Be-
triecben und Organisationen der
Konsumgenossenschaften, von
den Sowchosen und Kolchesen
gelelstet werden, sollen sich im
Jahr 1990 um 49 Prozent und
im Jahr 2000 — auf das 2,2-
tache zu vergrdeBrn.

Das Staatliche Agrar-Indu-
strie-Komitee der Kasachischen
SSR und die Gebietsvollzugsko-
mitees haben die Praxis der Er-
fullung durch die Landwirt- |
schafisbetriebe ® ‘auf Bestellung
der Birger solcher Dienste wie
das Pfliigen_des Hoflandes, - Be-
arbeiten der Girten, Instandset-
zung und technische Wartung
der Ausrilstungen 'und des Gar-
teninventars, Realisierung der
Uberschiisse: von * Erzeugnissen,
Transportdienste und andere Ar-
beiten beim Bau und bei der Re-
novierung von Eigenheimen so-
Einrich-
tung, bel der Beschaffung und
Beforderung von Brennstoff aus
ortlichen Rohstoffen und Produk-
tionsabfillen zu foérdern.

Um die Aufgaben des Kom-
plexprogramms zu erfiillen, ist
die materiell-technische Basls der
Konsumgiterproduktion und des

Dienstleistungsberelchs grojt-
moglich zu verstirken, die fiir
diesen Zweck bewilligten Inver

stitlonen sind restlos und termin-
geméB In Anspruch zu nehmen,
dle abfallarmen und abfallosen
Technologien sind in weitem
Ausmal einzufiihren.

Das Problem der Versorgung
der Betriebe und Zweige
mit qualifizierten Kadern, die im-
stande sind, die neue  Technlk
und Technologie rasch zu mel-
stern und eine hohe Kultur der
Bedlenung zu gewdhrleisten, ver-
schwinden von der Tagesordnung
nicht. In diesem Zusammenhang
haben der Komsomol, das Sy-
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stem der technischen Berufsaus-
bildung und der Bereich des Mi-
nisterlums fir Hochschulbildung

ger Republik thr Wort mitzure-
en.
Es steht bevor, umfangrelche

organisatorische und Wirtschafts-
arbelt zur Vervollkommnung der
Leltung der Konsumgiiterproduk-
tion zur Erwelsung von Dlenst-
leistungen sowle zur Einfithrung
neuer Methoden des Wirtschaf-
tens zu leisten und dadurch schon
In diesem Jahr einen groBtmog-
lichen Nutzeffekt zu erzielen. ks
glilt, allerorts gegen MiBwirt-
schaft und Entwendungen von
sozialistischem Elgentum zu
kdmpfen. Als Kommunisten und
Leiter haben wlir es nicht nmlf.
den Kampf gegen dieses sozlale
Ubel abzuschwichen.

_Das Komplexprogramm wider-
splegelt dle lebenswichtigen In-
teressen jedes Menschen, jeder
Famille und der gesamten Ge-
sellschaft. Es sleht eine Deckung
des Bedarfs der Bevolkerung auf

elnem qualitativ htheren Niveau
vor und trigt zur Verstirkung
Lebenswelse

der sozialistischen
bel

Das ZK der Kommunistischen
Partel Kasachstans und der MI-
nisterrat der Kasachischen SSR
geben der Uberzeugung Aus-
druck, daB das Komplexpro-
gramm Im vollen Umfang reall-
siert wird, daB alle Arbeitskol-
lektive und die Werktatigen al-
ler Geblete der Republik und al-
ler Volkswirtschaftszweige da-
flir all thre Kraft, Kenntnisse
und Erfahrungen aufbieten wer-

en.
Die Parteikomitees und . ortli-
chen Sowjets des Gebiets tun
nicht wenig fiir die Befriedigung
der wachsenden Bediirfnisse der
Bevolkerung und fiir die Ent-
wicklung der Produktionsbasis
der entsprechenden Zweige, tellte
der Zweite Sekretdr des Pawloda-
rer Gebietsparteikomitees K. N.
Schakirimow mit.

Wenp wir aber in demselben
Rhythmus arbeiten werden, stell-
te der Redner fest, werden wir
die im Komplexprogramm festge-
setzten Ziele kaum erreichen. Die
Betriebe des Geblets fertigen
noch zu wenig Erzeugnisse des
komplizierten Sortiments. . Die
Ursache dafir ist eine schwache

Heranziehung der Betriebe  der
Gruppe ,,A'‘ dafiir. Weder die
Staatliche Plankommission noch

das Handelsministerium der Re-
publik, weder  die Filialen des
Unionsinstituts fiir  Konjunktur
und Nachfrage, noch die Vereini-
gung ,,Sojuspromwnedrenije’* ha-
ben das Sortiment solcher not-
wendigen Erzeugnisse und den
Bedarf daran festgestellt.

In vorrangigem Tempo werden
sich im Gebiet die Dienstleistun-
gen flir Reparatur und technische
Wartung von Transportmitteln,
Haushaltsmaschinen und -gerdten,
die Dienstleistungen der Wische-
reien und Einrichtungen fiir che-
mische Relnigung, der Ausleih-
stellen sowie die Dienstleistungen
bel der Reparatur und beim Bau
von Wohnungen nach den Auf-
trigen der Bevélkerung entwik-
keln, fithrte der Redner weiter
aus. Er schlug vor, die Errichtung
von sozialen und kulturellen Ein-
richtungen in Pawlodar und EKi-
bastus bedeutend zu beschleuni-

gen.
Ans Rednerpult trat W. P. Be-
ljakow, Vorsitzender des Alma-

Ataer Gebletsvollzugskomitees,
Er berlchtete, daB  Im \’on;)]ahr
Im Gebiet Alma-Ata verschledene
Waren im Werte von fast 14 Mil-
llonen Rubel UberplanméBlg . er-
zeugt wurden. Dle Produktionsfli-
chen der Dienstleistungsbetriebe
verdoppelten sich Im Laufe von
funf Jahren, und der Umfang der
Dienstleistungen fir dle Bevol-
kerung erweiterte sich um 46,8
Prozent, 3

Zugleich aber werden die Re-
serven und Mdglichkeiten zur Ver-
groBerung der Produktion  von
Waren, der Dienstlelstungen fir
dle Bevdlkerung und zur Erhs-
hung ihrer Qualitéit noch bel wel-
tem nicht vollstindig  genutzt.
Nur langsam wéichst die Produk-
tion von Waren in den Schwerin-
dustriebetrieben, wenig Erzeug-
nisse werden aus Srtlichen Rol-
stoffen und Produktionsriickstdn-
den angefertigt. Die  Dienstlei-
stungsbetriebe decken nicht vél-
lig den Bedarf der Darfeinwoh-
ner an Reparatur Kkomplizlerter
Haushaltstechnik.

Die Ortlichen Sowjets und die
Wirtschaftsorgane treffen
nahmen, um einen jeden Betrieb
fir die Produktion von Konsum-
giitern zu gewinnen, Es soll elna
technische Neuausriistung einer
Rethe von Industriebetrieben un-
ter Beriicksichtigung der Pro-
duktion von Erzeugnissen fiir die
Bevélkerung stattfinden.

Der Umfang von Dienstleistun-
gen, die unmittelbar In den Wan-
derweidewirtschaften und Milch-
farmen erwiesen werden,  wird
sich erweitern,

Ferner Kkritisierte der
das Ministerium fiir  Dienstlei-
stungswesen wegen Unterlassun-
gen bei der Entwicklung der ma-
teriellen Basis der Dlenstlel-
stungsbetriebe auf dem Lande.

Danach sprach der Vorsitzende
des Ostkasachstaner: Gebletsvoll-
zugskomitees K. B. Bostajew.
Nicht wenig Betriebe der Schwer-
industrie unseres Gebiets, berici-
tete er, verfiigen bereits tiber
spezialisierte Abtellungen und
Abschnitte, steizern den AusstoB
und erweitern das Sortiment der
Konsumgiiter. Es ist notwendig,
eine exakte Koordinierung  der
Anstrengungen in dieser wichti-
gen Angelegenheit zu gewé#hrlei-
sten und dadurch Absatzschwierig-
keiten zu vermeiden.

Auf den Halden der Helzkraft-
werke Ostkasachstans haben
sich etwa 1,5 Milllonen Tonnen
Asche und Schlacke angesammelt,
die als gute Baustoffle und Roh-

Redner

stoffe {iir die Erzeugung von
Konsumgiitern dienen kénnten.
Im vorigen Jahr haben cinige
Retriebe aus den Schlacken der
Heizzentralen iber 500 000
Blécke angefertigt,

Der Redner verwies aufl den

Mangel an Krankenhiusern, Gast-
stdtten, Schulen, Verkaufsstellen,
cozialen und kulturellen Einrich-
tungen im Gebiet. Die &rtlichen
Sowjets nehmen die fiir den Bau
bewilligten Mittel nicht vollstin-
dig in Anspruch. Zur Zeit werden
Mafnahmen getroffen, um die In-
vestitionen vollstdndig zu nut-
zen. Der Redner warf die Frage
der Verbesserung des Lufttrans-
ports flir die Einwohner der ent-
legenen Rayons Tarbagataiski und
Markakolski auf.

Wie der Minister der Leichtin-

dustrie der Kasachischen SSR
A. Tsch. Dshomartow in seiner
Rede hervorhob, ist im Zweig

die vorrangige Entwicklung der

MaB-

Anfertigung von Kleldung und
Schuhen vorgeséhen, besonders
mufBl auf die Verbesserung ihrer
Qualitidt geachtet werden. Es wird
geplant, das Modellieren und
Konstruleren der. Konfektionswa-
ren zu verbessern, das Angebot
der Sportartikel, der Kleidung flir
Kinder, Jugendliche und 4lters
Personen sowie der Arbeltsklel-
dung zu erweitern. i

Bel der Erreichung  der ge-
steckten Zlele, sagte der Redner,
wird uns jener nicht kleine Pro-
duktiongvorladf helfen, den wir
Im. elften Planjahefiinft in deg
Festigung: der ~ materlell-technl-
schen Basis des Zwelgs sowie In
der Beschleunigung des wlissen-
schaftlich-technischen Fortschritts
geschaffen ‘haben.

Das Wichtigste fiir das Ministe-
rium ist jetzt, Reserven fir Stel-
gerung der Effektivitit der Pro-
duktion und der Qualitdt der
Erzeugnisse in Gang zu bringen.
Es gibt nicht wenig Betriebe, die
unglelchméBig arbelten, die Aus-
riistungen nicht umslchtig  ein-
setzen, die Kapazititen mangel-
haft nutzen, zu viel Rohstofle und
Materialien verbrauchen, Waren
mit Standardverletzung, einem
niedrigen Modellierungsniveau
erzeugen und lhren Vertragsver-
pflichtungen  bel  Lieferungen
nicht nachkommen,

Ferner behandelte der Minister

Fragen der Beschleunigung des
Baus von Objekten dieses Zweigs,

Nicht selten stéren der Mangel
an erforderlichen  Ausriistungen
und die minderwertige Qualitdt

der Rohstoffe beim AusstoB guter
Waren. f

Der Minister Dienstlei-
stungswesen der  Kasachischen
SSR S. D. Bejssenow sagte, dalb
das Ministerium mit der Ausar-
beitung eines konkreten Pro-
gramms der Entwicklung der ma-
teriell-techr ischen Basls des
Zweigs fiir das Planjahrliinft-be-
gonnen hat.'BEs umfaBt einen
Komplex von MaBnahmen zur vol-
len Inanspruchnahme der bewil-
ligten Mittel.

Die  Dienstleistungssphiire
braucht dringend Fachleute fir
Okonomik und Organisation der
Dienstleistungen, fir Buchfliih-
rung und Finanzen, fiir Fragen
der Normung sowie fiir dle Repa-
ratur komplizierter Technik. Der
Redner bat die Staatliche Plan-
kommission und das Ministeriuin
fir Hoch- und Fachschulwesen
der Republik, dle Spezifik  der
Dienstleistungen und den Bedari
des Zweigs an Arbeitskraften bes-
ser zu beriicksichtigen. = Es gilt,
die Zahl von Gruppen, die im
System der Berufsausbildung  in
verschiedenen  Fachrichtungen
studieren, fiir den Bedarf des
Dienstleistungsbereichs  zu' ver-
mehren und sich aktiver mit der
Weliterbildung der Mitarbzaiter
im eigenen System zu befassen.

Eine weitere Schliisselfrage ist
die Einfithrung der fortschrittli-
chen Technologie und die Anwen-
dung moderner Ausrfistungen. Im
vorigen Planzeitraum ist es ge-
lungen, nur 3 000 Einheiten dey
technologischen Hauptausrustun-
gen von den 4000 zu ersetzen,
Es ist notwendig, die Versorgung
des Zweigs mit  entsprechender
Technik zu verbessern, die Hille
fiir ihn seitens der Betriebe an-
derer zentraler Staatsorgane zu
verstirken und die fortschrittli-
chen Arbeitserfahrungen breiter
zu entfalten,

fr
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Entwicklung der Produktion von
Konsumgiitern und des Dienstlel-
stungsbereiehs fir die Jalire 1086
bis 2000 [st ein welteres Zeugnis
der Sorge um das  Wobhl . .der
Werktiatigen, sagte der Brigadier
der Polstermubeltischler Sh.
Alma-Ataer
fUr Mo-

Achmetow aus der
Produktionsyerelnigung
bel ,,Alma-Ata‘’,

Die Aufgaben des elften Plan-
jahrfiinfts ‘haben wir  vorfristig
erfUillt, Nach der Einschédtzung
unserer  Mdglichkeiten haben
wir beschlossen, zum Tag der Er-

den Plan des ersten Quartals zu

“erfiillen,

Die Intensivierung der Produk-
tion ist undenkbar ohne die An-
wendung pneuer Hochleistungsaus-
riistungen. Bel uns Ist elne neuz
Fabrik gebaut worden, kurz vor
dem AbschluB steht die Installie-
rung der halbautomatischen
FlieBstraBe zur Bearbeltung von
Mébelplatten mit Anwendung der
Ultravioletttrocknung. In der AR-
tellung fiir Produktion von syn-
thetlschem Schélfurnier wird die
Montage von ‘Ausrlistungen’ fort-
gesetzt,

Ferner behandelte der Redner
Probleme der Verbilligung der
Mobelherstellung und der  Ver-
sorgung der Werktadtigen der Ver-
cinlgunfz mit Wohnungen.

Durch die Vergréferung der
Warenproduktion und die Erwel-
terung ihres Sortiments konnten
der Bevolkerung im vorigen
Jahrftinft bedeutend mehr Le-
bensmittel, Kleldung, Schuhe und
langlebige Gebrauchsgiiter als in
den Jahren des zehnten Plan-
Jahrfiinfts verkauft werden, sag-
te in seiner Rede der Handels-
minister der  Kasachischen SSR
N. D. Tanzjura. .

Und dennoch Ist noch vieles
nicht getan worden. Der Redner
bittet die Staatsorgane an der
Basls, die Bauministerien und
andere zentrale Staatsorgane,
mehr Aufmerksamkeit  flr dle
Reduzierung der Bautermine und
der Verbesserung der Qualitdt
des Baus von Handelsobjekien zu
bekunden. Es ist notwendig, die
Bedeutung der Warenh#user und
der Gaststittenbetriebe als
wichtiges Bindeglied zwischen
Warenproduktion und -verbrauch
sowie deren Einwirkung auf die
Formierung des Sortiments und
auf die Erhthung der Erzeugnis-
qualitit zu verstdrken. Dle Mi-
nisterien der Leicht-, der ortli-
chen, der holzgewinnenden und
holzverarbeitenden Industrie
iberwinden bereits die Tendenz
der Minderlieferung einzelner
Erzeugnisarten um der gesamten
Bruttolieferung willen. Doch dies
ist erst der Anfang einer gro-
Ben Arbeit.

Der Redner hebt ferner  die
Notwendigkeit einer sorgfiltigen
Erforschung der Warennachfra-
ge durch die Industriebetriebe
selbst Hervor. In jedem, Gebiets-
zentrum missen.auf Kosten der
jeweiligen Branche Industrielid-
den er6finet werden. Der Mini-
ster ging ferner auf Fragen der
VergroBerung der Herstellung
von Kinderschuhen, der Erweite-
rung der Gaststédttenbetriebe und
ihrer besseren Versorgung mit
Kartoffeln, Gemfise und anderen
Lebensmitteln ein.

Im Zusammenhang mit der so-
zialen Umgestaltung des Dorfes
haben die Mitarbeiter der Kon-
sumgenossenschaft unseres Ge-
blets groBe Arbeit zur Verbesse-
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Waren und Dienstleistungen—mehr und besser -

Das Ko’m_plexﬁrbgramm dé‘lﬁa ;un '&_éé’ Bedlenuﬁﬁ der Beyol-
- kerung,
- Produktionstdtigkeit

und
elelstet,
sagte Av M. Schkodin, Vorsitzen-
der des Koktschetawer Geblets-
konsumgenossenschaftsyerbandes.
Es gibt jedoch auch elne Relhe
ernster Méngel. Die Handelskul-
tur st noch niedrig. die Arbel-
ten werden nur langsam mecha-
nisiert Dle Frage des Warenab-
ackens wird unbefriedigend ge-
ost, "

IZs gibt auch ernsthafte Rekla-
mationen an die Industriebetrie
be. Viele von ithnen produzieren
Lrzeugnisse niedriger Qualitédt in
unansehinlicher Verpackung, die
die Kunden nicht anspricht.

Im vorigen Planjahrftinft st

der Erfassungs-

der ProduktionsausstoB in den
Genossenschaftsbetrieben der
Republik um 35 Prozent ange-

wachsen. Gegenwdrtig wird die
materiell-technische Baslis der
Betrlebe erneuert und neue Be-
triecbe werden  gebaut., °

Der Minister fiir #&rtliche In-
dustrie der Kasachischen SSR

. M. Mursagalijew berichtete,
daB der Antell der Erzeugnisse
héchster Giiteklasse Im Umfang
der Waren. die attestiert wer-
den, im Zwelg 33 Prozent gegen-
iiber den 7 Prozent im Jahre
1980 erreicht hat. Durch dle An-
wendung des  Sparsamkeitsprin-
zips und der ressourcensparenden
Technologie ist die Materialinten-
sitdt der Erzeugnisse zurlickge-
gangen, groBe Mengen von Mate-
riallen, Rohstoffen sowie Brenn-
stoff- und Energieressourcen sind
elngespart worden,

Es steht aber eine rlesige Ar-
beit zur Beseitigung der Miingel
und zur weiteren Entwicklung
der Produktion im Sinne der Be-
schliisse des Aprilplenums (1985)
des ZK und der Materialien zum
Parteitag bevor,

Viele Betriebe verfiigen nicht
iiber eine gebilhrende techno'o-
gische Flexiblitit der Produk-
tion. Aus diesem Grund  erfolgt
der Ersatz des = Warensortiments
entsprechend den Forderungen
des Marktes nur langsam.

Zur Beseitigung dieser negati-
ven Erscheinungen werden -orga-
nisatorische ‘und technische MaB-
nahmen verwirklicht, es wurde
mit der weiteren Konzentration
der Produktion begonnen. Der
Redner wandte sich an diz Voll-
zugskomitees der Gebietssowjets
mit der Bitte, die ihnen gewdhr-
ten Rechte zur VergréBerung der
Betriebe weitgehender anzuwen-
den. Eine der wichticsten Auf-
gaben ist die. Vervollkommnung
der Leitung durch die Schaf-
fung des automatisierten Systems
der I eitung ,.Minmestprom'* auf
der Grundlage von ‘Elektronenre-
chenmaschinen in Alma-Ata, Ka-
raganda und Aktjubinsk sowie
die Erweiterung des-Informat‘ons-
und Rechenzentrums in der Pro-
duktionsvereinigung . Ksvl-Tu'.

Auf Grund des jihrlichen Zu-
wachses der Realeinkiinfte  der
Bevilkerung, der Erwelterung
der Produktion von Konsum-
giitern und der Bereicherung 1h-
res Sortiments wichst das Um-
satzvolumen von Jabr zu Jahr. I'n
vorigen Planjahrfiinft haben sich
die durchschnittlichen Einkaufe
je Einwohner um 125 Rubel ver-
grifert. tellte der Leiter der Ze-
I'nograder Gebietsverwaltung flr
Handel P. I. Kostruba  mit. |

Aber das ist nur der Anfang
der groBen Arbeit, sagte der Red-
ner, die wir auszuffthren haben.
Dle Kollektive des staatlichen

Handels des Geblets haben ein
Komplexprogramm der. Beschleu-
nigung des wissenschaftlich-tech-
- nischen Fortschritts Iu!{;earbeltct
und gehbren zu dﬁﬂ. Initlatoren
~des sozlalistischen Unjonswettbe-
‘werbs Im zwolften Planjahrfiinft.
hre Bemiihungen sind  auf die

 weltere Erhghung der Effektivitét

der Arbeit und  der Kultur des
Kundendienstes, auf die Be-
“schléunigung der Intenslvierung
des Handels und des Gaststitten-
wesens sowle auf dle Vervoll-
kommnung der Arbeit mit der In-
dustrie zur Erweiterung des Sor-
timents' und VerbeSserung der
Warenaualltdt gerichtet,

Der Redner ging auf  Fragen
der Vervollkommnung der Ver-
teilung von Waren durch die
@GroBhandelsniederlassungen. ein.

In den Jahren des elften Plan-
Jahrfiinfts ist {n unsérem Betrieb
das Produktionsvolumen an lang-
leblgen Gebrauchsgiitern bedeu-
tend angewachser.,, stellte N, A.
Beckmann, Schlosser Im Kulbyv-
schew-Maschinenbaubetrieb
Petropawlowsk, in seiner Rede
fest. Die von uns gemelsterten
neuen Erzeugnisarten entsprechen
fhrem technischen  Niveau nach
den besten elnheimischen Mustern,
der ganze Produktionszuwachs
wurde durch Steigerung der Ar-
beitsproduktivitét erzielt.

Unter Berficksichtigung der
Forderungen des Komplexpro-
gramms wurde ein noch hoheres
Wachstum des Produktionsvolu-
mens von Massenbedarfsartikeln
geplant. Zu diesem Zweck wurden
ein Konstruktionsbliro und elne
Gruppe zur Erforschung der
Nachfrage geschaffen. Es werden
welter neue, starkgefragte Er-
zeugnisarten entwickelt, Arbeit
zur Konzentration ihrer Herstel-
Iung in drei Sonderabteilungen
ist durchgeflihrt worden. Leider
befaBt sich unser Ingenieurdienst
noch sehr zaghaft mit der Melste-
rung neuer, besonders  kompli-
zlerter Erzeugnisse, auch werden
die Rekonstruktion und technische
Neuausrfistung nur langsam ver-
wirklicht.

Die Partelorganisation des
Karagandaer Hiittenkombinats
leistet zlelgerichtete organisato-
rische und politische Arbeit zur
VergroBerung dér Produktion
von Konsumgiitern, unterstrich
W. F. Katschura, Sekretdr des
Parteikomitees der Produktions-
vereinigung , Karagandaer Hf{t-
tenkombinat’. Im vorigen Plan-
jahrfiinft ist der AusstoB von
Haushalts- und Kulturwaren hler
zehnfach angewachsen. Doch das
Fehlen hochproduktiver Ausrii-
stungen vereitelte die Planerfiil-
lung.

Im Kombinat geht der Bau
des Abschnitts fur Kalkabpacken
mit elner Jahreskapazitdt von
5000 Tonnen dem Ende zu, was
ermoéglichen wird, den Bedarf
der Bevolkerung der Region dar-
an vollstdndlg zu decken. Es
wurde der Entwurf einer Abtei-
lung fiir das Herstellen von
Biichsen filr schiittfzhige Lebens-
mittel ausgearbeitet. Es wird ge-
plant, deren AusstoB gegen Ende
1986 zu meistern, was ermogli-
chen wird, fir 700 000 bis
800 000 Rubel mehr Konsumgu-
ter zu produzieren. Es wird ein
Labor fiir Massenbedarfsartikel
und eln Abschnitt fiir die Her-
stellung und Uberholung von
Stanzausriistungen gegriindet.

Unser Betrieb, sagte E. Sch.
Dawidjan, Generaldirektor der
Tschimkenter Produktionsverelni-
gung fur Bau von Schmiede-
pressen, deckt vollstindig  den
Bedarf der Bevolkerung Kasach-
stans an Aluminiumgeschirr. Wir
fertigen gegenwartig unsere Er-

zeugnisse an dle anderen Répu-
bliken ab.

Wir griinden einen Abschnitt,
um die Nomenklatur der Mas-
senbedarfsartikel zu erweltern.
Aufierdem ist im Entwurf der Re-
konstruktlon des Leltbetriebs el-
ne Sondetrabtellung fir Konsum-
glterproduktion vorgesehen.

Uns diinkt, man mfiifte sich

griindlicher mit der Planung des|

Ausstofies komplizierter Nomen-
klatur von Konsumgfitern in den
Betrieben der Republik zwecks
Schaffung spezleller Kapazitaten
befassen. Wir sind auf solch el-
ne Losung der Frage gefaBt und
mit einer beilebigen der Repu-
blik notwendigen Nomenklatur
elnverstanden.

Die Gewerkschaftsorganisatlo-
nén der Republik  nahmen das
Komplexprogramm der Entwick-
lung der Konsumgliterproduktion
und des  Dienstleistungsbereichs
mit groBer Genugtuung auf, fagte
der Vorsitzende des Kasachlschgl
Republikgewerkschaftsrats B. G.
Tschulanow. In den Schulen ffir
kommunistische  Arbeit und an
den Volksuniversititen wurde ein
Sonderunterricht zu diesem The-
ma organisiert. In die Kollektiv-
vertrige und Abkommen zwlischen
den Ministerien und Republikge-
werkschaftskomitees werden ge-
genseitige Verpflichtungen flir
Warenproduktion und Dienstlel-

- stungen aufgenommen.

Der Redner spricht ferner fiber
dle Arbeit zur besseren Be-
treuung der Bevélkerung der Re-
publik durch Sanatorien, Kuror-
te, Tourismus und Exkursions-
dienst, Diese wichtige Sache wird
wegen des unbefriedigenden Baus
von Gesundungsanstalten und
Touristenherbergen gehemmt. Das
Ministerium far Bau von
Schwerlndustriebetrieben der Re-
publik hat den Plan der Bau- und
Montagearbeiten  an dieser Ob-
jekten im vergangenen Jahr[inft
nicht erfillt.

Fiir jedes Sanatorium und Er-
holungsheim, fiir jede Touristén-
herberge wurden Komplexpldne
fiir deren weitere Entwicklunz
und bauliche Gestaltung ausgear-
beitet.

Es ist notwendig, die Rolle der
gewerkschaftlichen Einrichtun-
gen fiir Kultur und Sport bei der
Freizeitgestaltung der Werkta-
tigen, bei der Uberwindung von
Trunksucht und Alkoholismus zu
heben.

Abschliefend ergriff der Zwel-
te Sekretir des ZK der Kommu-
nistischen Partel Kasachstans
0. S. Miroschchin das Wort.

An der Arbeit der Versamm-
lung des - Aktivs beteiligten sich
die Sekretdre des ZK der Kom-
munistischen Partei Kasachstans
S. K. Kamalidenow und K. T.
Turyssow, . der Stellvertretende
Vorsitzende des Présidiums des
Obersten Sowjets der Kasachi-
schen SSR  A. L. Tschernyschow.
die Stellvertretenden = Vorsijtzen-
den des Ministerrats der Kasachi-
schen SSR O. 1. Sheltikow und
T. G. Muchamed-Rachimow.

Die Versammlung des Partel-
ur.d Wirtschaftsaktivs versicherte
dem Zentralkomitee der KPdSU
in der gefaBten Recolution, daB
die Partei-, Staats-, Gewerk-
schafts-, Komsomolorganisationen
und die Arbeltskollektive der Re-
publik einen wichtigen Beitragz
zur Reallslerung des Komplex-
programms der Entwicklung der
Konsumgiiterprodukt‘on und des
Dienstlelstungsbereichs filr die
Jabre 1986 bis 2000 lejsten wer-

den.
(KasTAG)
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Exakt nach dem Zeitplan (berholen die Reparaturarbeiter des Sowchos
Wietscheslawski’, Rayon Wischnjowka, Gebiet Zelinograd, die Kombines

1 und andere landwirtschaftliche Maschinen. Man hat sich vorgenommen, bis

Schlosser, Dreher, SchweiBer, wie

Reparaturarbeiten.

der Traktorist Nikolai Sudocholow (v.

unten),

zum 1. April 40 Traktoren in die Bereitschalfslinie
es Wassili Lorenz,
Adolf Kramer und andere sind, besorgen den storungsfireien Verlaul der

zu stellen, Erfahrene
Pjotr Winokurow,

Unsere Bilder: Gute Stimmung haben nach getaner Arbeit der Trakforist
Boris Stalmach, der Leiter der Reparaturwerkstatt Andreas Grinwald und

. n. r);

Der Trakforist Pjotr Winokurow und der Einrichter Adoll Kramer (Bild

Fotos: Viktor Nagel

Kommen Sie mal in den Sow-
chos ,,Sowjetskl", so zeigt lhnen
sein Direktor Oskar Paal unbe-
dingt und mit unverhiilltem Stolz
alles, was hier in den letzten
Jahren gebaut worden  ist. Seln
Gefiihl wird begreiflich, sobald
man das herrliche architektoni-
sche Ensemble der Zentralsied-
lung erblickt — die Schule, die
Kinderkombination, die Verwal-
tungsgebdude, die Gaststdtte und
dle kerzengeraden StraBen mit
Wohnh#dusern. All das ist nach In-
dividuellen Entwiirfen errichtet
worden und ist mit viel Griin ge-
schmiickt. Das Gefiihl von Ord-
nung und Schoénheit verstdrkt
sich beim Anblick der Asphalt-
straBen und des Sowchosplatzes.

Vor kurzem sagte mir  Oskar
Paal:

,.Endlich haben wir das Woh-
nungsproblem Im ,Sowjetskl’ ge-
16st. Bald wird jede Famille in
den Sowchosabtellungen fiber ein
neues Einfamilienhaus mit allem
Wohnkomfort verfiigen."

Es handelte sich nicht so sehr
darum, daB der Mensch eln Ob-
dach, sondern gerade ein Einfa-
milienhaus mit allem Wohnkom-
fort hat, der sich, wie Paal unter-

strich, ,,wenlg vom stddtischen
unterscheidet'’, Genauer gesagt,
mit noch mehr Komfort, denn

hier Ist alles, was man flr Er-
ndhrung braucht, im Gartep und
im Keller griffberelt,

Als glaubwlirdig erscheint das
schon allein deshalb, well hier
jedes Jahr etwa 40 bis 45 Wohn-
hiduser errichtet werden. Eigene
Bauarbelterbrigaden verwirkli-
chen das ganze Bauprogramm,
was eine hohe Qualitdt gewdhrlel-
stet... ¢

Auch viele andere Agrarbetrie-
be im Geblet Nordkasachstan sind
dlesem Ziel schon nahe. Viele da-
von beteiligten sich an Republik-
und Unlonswettbewerben um dle
beste Bebauung,  Ausgestaltung
und Begrilinung der Sledlungen.
Die Zentralsledlungen der Sow-
chose wSowjets ki, ,,Shda-
nowskl", , Karagandinski*, ,To-
kuschinskl'* und des Tschapajew-
Sowchos wurden mit Auszeichnun-
gen der Lelstungsschau der
Volkswirtschaft der UdSSR | ge-

wilrdigt.

Wihrend es frither nur auf ein
Obdach ankam, so sind jetzt die
Forderungen ganz anders.

Entsprechend den Beschliissen
des Malplenums des ZK der
KPdSU und des Lebensmittel-
programms der UdSSR werden
in Nordkasachstan MaBnahmen

zur Umgestaltung des Dorfes in-
moderne Komfortable Agrarsied-
lungen  verwirklicht. Die Be-

bauung erfolgt auf der Grundla-
ge der bestitigten Generalent-
wicklungspldne. Davon berichtet
der Chefingenieur des Instituts
..Sewgrashdanprojekt'' Alexej
Anitschenkow:

,Jahrlich werden bel uns mehr
als 20 Generalpline entworfen,
Gegenwirtig  verfligen alle
Zentralsledlungen der Sowchose
iber eigene Pldne, dle Sowchos-
abteilungen und Brigaden sind zu
60 Prozent damit versorgt. In der
nichsten Zeit werden wir diese
Arbeit abschlieBen. Was ist bei
der Planaufstellung das Wichtig-
ste? Im ldndlichen Bauwesen gibt
es dabel zwel Einstellungen zur
Projektierung von Objekten bel
der Losung des Baustils elnzel-
ner Gebdude und von Bauen-
sembles. Beim Projektieren éffent-
licher Gebdude wird ihr Ver-
wendungszweck, der Standort in
der Siedlung, ihre  Verbindung
mit anderen Objekten und dem
Gesamtbild berlicksichtigt. Die
Vielfdltigkeit bel der architekto-
nischen Gestaltung von Schulen,
Kindergirten, Klubs, Kulturhdu-

sern und Handelszentren wird
durch die individuelle  Prégung
jhrer Fassaden mit Hilfe von

Wandpfeilern, Gurten, Gesimsen,
Briistungen und anderem Dekor
erreicht,

Wihrend noch vor zwel—drel
Jahren hauptséchlich yier Typen-
entwiirfe von Ein- und Zweifami-
llenhdusern im Gebrauch waren,
so werden heute {nsgesamt 24 Ty-
penprojekte und im Institut ent-

wickelte Projekte von  Efn- und
Zwelfamillenhiusern zur . Be-

bauung der Agrarsiedlungen an-
geboten. Darunter 18 — mit An-

wendung von Zleieln, 3 — von
Keramsitbetonblécken und wel-
tere 3 — von Holzplatten, Die

Erfahrungen der Besten werden

Agrarsiedlungen im Norden der Republik

Zahl der Zimmer schwank zwi-
schen drel und sechs.
Zur Abwechslung der Be-

bauung wird im Institut eine Rel-
he von Varlanten zur Gestaltung
der AuBenseiten von H#usern oh-
ne Kostenverdnderung durch An-
wendung von Veranden, archi-
tektonischen Ornamenten, Holz-
schnitzerelen usw. entwlickelt,

Jedes Dorfhaus bhat eigene
Hofgeb#ude, die bei der gesam-
ten baulichen Gestaltung nicht

die letzte Rolle splelen, Die Stél-
le und anderen Hilfsrdume, er-
richtet auf Kosten der Mieter
von lhnen selbst aus verschiede-
nen Baustoffen, sahen selbstver-
stdndlich unansehnlich aus. Des-
halb wurde dem Institut dle Auf-
gabe gestellt, Hofgebédude unter
Verwendung der vorhandenen
Typenprojekte und Elemente der
architektonischen Gestaltung zu
entwickeln. Daher sehen heute
die Siedlungen, die ohne jegliche
Abwelchung von den Projekten
bebaut worden sind, modern und
formvollendet aus.

Es wire aber falsch zu denken,
daB alle Probleme in dieser Hin-
sicht geldst wiren. Bis jetzt noch
verletzen dle Bauarbelter stark
die schopferischen Pline der Ar-
chitekten, Es kommt oft vor, dal
in den Sledlungen spontan ge-
baut wird, Es Ist gut, wenn der
Sowchosdirektor die Wichtigkeit
der Befolgung der stddtebaull-
chen Disziplin begreift und die
Bebauung, wie es sich gehort, ge-
staltet, Wenn er es aber  nicht
begreift? Dann sehen  wir eben
graue Sledlungen mit Kilometer-
langen eintonigen StraBen, Nicht
mehr ferp st jedoch dle Zeit, wo
Jedes Haus in jedem Dorf voll-
stindig mit technischer Geb&dude-
ausrustung (Wasserleitung, Ka-
nallsation, Wirmeversorgun g
usw,) versehen werden wird, Wie
teuer wird das aber wegen der
Nichteinhaltung der Generalpld-
ne der Bebauung zu stehen Kom-
men?!

Erfreulich ist, daB der Selbst-
lauf der Bauarbeiten, der friher
so zlemlich (berall geherrscht
hat, heute entschieden unterbun-
den wird. Zu verdanken lIst das
den Ortlichen Staats- und Partel-

Gemeingut

organen, die die Tatigkeit der
Lbauschaffenden unter ihre Kon-
trolle genommen haben.

Im  vergangenen Planjahr-
fin{t wuraen in den Sowchosen
des Gebiets Wohnhéuser mit el-
ner Fliche von 640 000 Quadrat-
metern gebaut. Die Rayons Mam-
ljutka, Sowjetski und Bischkul
{iberboten bedeutend ihre Pldne
der schliisselfertigen Ubergabe
von Wohnungen.

Das Vollzugskomitee des Ge-
bletssowjets unternimmt vieles,
damit die besten Erfabrungen
beim Bauen zum Gemeingut aller
werden. In den  architektonisch
und siedlungstechnisch schonsten
Agrarsiedlungen werden  Semi-
nare abgehalten, was die positive
Lmwanolung der Nordkasachsta-
ner Dori{er beglinstigt. Vor Kur-
zem hat solch eln Seminar im

Sowchos ,,Nikolajewskl'', Rayon
Leninskl, stattgefunden,
,.Wir befinden uns in der

Zentralsiedlung des Sowchos'’,
erlduterte der Direktor dieses
Agrarbetrlebs Alexej Kosin den
Gisten. , Hier sind das Sow-
choskontor, das Postamt, der
Dorfsowjet, die komplexe Annah-
mestelle, das Hotel, Verkauflsstel-
len, die Apotheke und Wohnh&u-
ser untergebracht. All das ist in
den Jahren des elften Planjahr-
finfts gebaut worden, Die Wohn-
hduser, wie Sie sich selbst davon
iiberzeugen konnen, sind fir eine
Bauernfamllie sehr geeignet, Ihre
Fliche betrdgt je 100 Quadrat-

meter, Ein Einfamilienhaus be-
steht aus elner gerdumigen Ki-
che, einem Wohnzimmer, einem

Schlafraum, elnem Kinderzimmer
und einem bequemen Vorzimmer.
Im Hof befinden sich alle notwen-
digen Rédumlichkeiten zur Hal-
tung von individuellem Vieh und
Gefliigel. Auch gegenwirtig baut
unser Sowchos jdhrlich 25 bis 30
H#user. In diesem  Jahr werden
wir 40 Wohnh&user schlilsselfer-
tlg machen, Wir bauen nur in der
Regiebauwelse und weichen kel-
nen Schritt vom Generalplan ab.™

»Wieviel kostet so eln Haus?*

,.Uber 30 000 Rubel. Wir bau-
en mit elgenen Ziegeln, Unsere

Zlegelel llefert mehr als elne
Million Sttick davon je  Salson.
Der Sowchos verfiigt  f(iber eine

63 Personen starke Bauarbelter-
brigade,'*

Die Giaste im , Nikolajewskl"
staunten auch dariiber, daB alle
sozialen und Kkulturellen Einrich-
tungen sehr schon gestaltet sind
und sich von den grauen Geb&u-
den In vielen anderen Siedlungen
vorteilhaft unterscheiden. Hier
gibt es keine ,.Zwillingshduser"’,
obwohl bei der Bebauung der
Zentralsiedlung des Sowchos nur
vier Projekte genutzt werden.

Wie sich das erreichen las-
se? Diese Frage 'beantwortet2
Alexe) Kosin, wie folgt:

,,Fur die architektonische Ge-
staltung der Objekte Ist der Bau-
fihrer verantwortlich, die Kon-
trolle wird von der Kommission
fir Bauarbeiten des Vollzugs-
komitees des Dorfsowjets ver-
wirklicht. Ubrigens, falls die Bau-
arbeiter es ,vergessen', den von
den Architekten [iUr jedes Haus
vorgesehenen Dekor zu verwen-
den, und vom Projekt abwelchen,
so verlieren sie viel sowohl In
materieller als auch in morall-
scher Hinsicht."*

Einer, der sich In Bauarbelten
gut auskennt, wird wohl fragen:
,Womit baut man denn in Nord-
kasachstan? Wie gelingt es den
Bauschaffenden dort, die Pléne
von Jahr zu Jahr nicht nur zuer-
fillen, sondern auch zu (berbie-
ten? Es mangelt doch immer
noch an Baustoffen.* Jawohl, dle-
ses Problem gibt es auch hier.
Jedoch dle ortlichen Bauarbeiter
verlassen sich nicht auf die staat-
liche Versorgung, sondern bemi-
hen sich auch, Innere Reserven
ausfindig zu machen. Vor allem
sucht man eigene Ziegel, Luftzle-
gel, Schlackensteine, Bruchstelne,
Sand und Kies zu haben, Besser
als sonstwo Im Geblet hat man die
Ziegelherstellung Im Rayon Ser-
cjewka organisiert. In den drel
Zlegelelen werden hier jahrlich
vier bis fiinf Millionen Stiick Zle-
gel produziert.

Zur Zelt leben in Nordkasach-
stan etwa 326 000 Menschen oder
56 Prozent der Bevdlkerung. des
Geblets auf dem Lande. Sle ste-
hen in der Vorhut des Kampfes
um die Realislerung des Lebens-
mittelprogramms des Landes, das
auferdem auch die Schaffung el-
nes neuen modernen Dorfes vor-
sleht. Eben das st zur Hauptauf-
gabe der Bauschaflenden des Ge:
biets auf dem Lande geworden,
und sle wird erfolgreich geldst.

Johanp MOOR,
Korrespondent
der ,.Freundschaft*

Geblet Nordkasachstan
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fAus aller Welt

Panorama
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Der Weltfriedensrat hat alle
Reglerungen und die Weltdffent-
lichkeit aufgefordert, mehr An-
strengungen zu unternehmen, um
das Jahr 1986, das von der UNO
zu elnem Internationalen Jahr
des Friedens erkldrt wurde, zu
einem Wendepunkt in der Ge-
schichte der Menschheit zu ma-
chen, da die Gefahr einer nuklea-
ren Katastrophe gebannt, mit
dem Wettrilsten SchluB gemacht
und die Tir fir den ProzeB der
Festigung des Friedens, der Er-
weiterung der Zusammenarbeit
und des Aufbaus der neuen Welt
aufgestoBen ist, In der die Poll-
tik von Aggression, Hunger und

Elend Keinen Platz  hitte.

Der Weltfriedensrat verurtel-
le die Tatigkelit der Administra-
tion von Washington, dle sich
nicht nur weigert, ithr ,,Sternen-
krieg''-Programm abzubauen, son-
dern auch die nuklearen Experl-
mente fortsetzt, die die praktische
Schaffung von Weltraumwaffen
zum Zlel haben. Das alles wird
unter Bedingungen getan, da die
Sowjetunion elnseitig ein Mora-
torlum fiir alle nuklearen Explo-
sfonen eingefiihrt hat.

Der Weltfriedensrat wendet
sich auch gegen dle Politlk des
,,New Globalism** der USA, die
unter der Losung des Schutzes

threr , Lebensinteressen'' die ag-
gressiven Aktivitdten In mehre-
ren Gebleten der Erde verschir-
fen und die politische und fried-
liche Regelung der Konflikte in
diesen Reglonen behindern.
Elne der dringlichsten Aufga-
ben, auf die dle friedliebende
Offentlichkeit thre Anstrengungen
konzentrieren soll, besteht darin,
Washington zum Verzicht auf die
,.Sternenkrieg‘'-Pline und zum
AnschluB der USA an das von
der UdSSR einseitig eingefiihrte
Moratorium flir alle nuklearen
Explosionen zu bewegen, sowle
darauf hinzuwirken, daB die Be-
stinde an chemischen Waflen Ii-

Appell an Regierungen und Weltdffentlichkeit

quldiert werden, die Statlonie-
rung von nuklearen Mittelstrek-
kenraketen ausgesetzt wird und
die schon In Europa in Stellung
gebrachten abgezogen werdén,

Der Président des Weltfrie-
densrates Romesh Chandra, der
in Helsinkl auf elner Pressekon-
ferenz anldflich des  Appells
sprach, wles darauf hin, daB dle-
ses Jahr nur durch gemelnsame
Bemithungen in ein Jahr des
Friedens’ verwandelt werden kon-
ne. Er unterstrich dile Wichtig-
keit der Erfiillung der Vereinba-
rungen, die aul dem sowjetisch-
amerikanischen Glpfeltreflen ih
Genf erzlelt wurden.

Israel, das Expansionsziele ver-
folgt, betreibt gegentiiber dem
arabischen Volk Palédstinas und
der arabischen Nation insgesamt
elne Politik des Staatsterroris-
mus, heit es in einem Schrei-
ben der stindigen UNO-Vertre-
tung Syrlens an UNO-Generalse-
kretir Javier Perez de Cuellar.
Die von Tel Avlv ausgehenden
Drohungen, Gewalt gegen Syri-
en und Libanon anzuwenden, zeu-
en von seiner Abslicht, das
reiseitige Abkommen vom 28.

Dezember 1985 iiber die Norma-
lisierung der innenpolitischen
Situation in Libanon gegen-
standslos zu machen, wird in dem
Schreiben unterstrichen. Israel
ist bestrebt, seine militédrische
Présenz in der sogenannten Be-
satzungszone im Siiden Libanons
um jeden Preis zu verewigen,
um sle im welteren als einen
Briickenkopf filr eine Aggression
gegen dieses Land auszunutzen.

Mit dem Versuch, seine Er-
oberungspldne zu realisieren,

Israel hetreibt Politik des Staatsterrorismus

stellt Israel die Anwesenheit sy-
rischer Truppen in Libanon in
Frage. Doch der Weltgemeln-
schaft ist gut bekannt, daB sle
dort auf Bitten der legitimen
libanesischen Regierung und In
vollem Einklang mit dem Be-
schluB der Arabischen Liga sta-
tioniert sind, wonach bei der
Wiederherstellung des Friedens

und der Stablilitit auf dem Ter-
ritorium Libanons Hilfe zu er-
welsen ist.

Antisowjetische
Kampagne
entfaltet

., Arbeitslosigkeit greift um
sich*’, ., Tausende Angestellte
wurden arbeitslos'* — derartige

Uberschriften sind in diesen Ta-
gen in manchen franzosischen
Zeitungen nicht selten zu fin-
den. Wie seltsam es dennoch
klingen mag, werden in den Blat-
tern die wirklichen Probleme
nicht genannt, mit denen rund
2,5 Millionen franzosischer Biir-
ger konfrontiert sind, denen das
Recht auf Arbeit verwehrt wird,
sind darin nicht die franzoésischen
Angestellten gemeint, an deren
Lohn die Regierung .. Einspa-
rungen vornimmt‘’, und wird dar-

in nicht iiber den Abbau von
5000 Arbeitsplédtzen in den
staatlichen Einrichtungen infor-

miert, den der Haushalt des Lan-
des fiir dieses Jahr vorsieht.
Diese Zeitungsbeitrdge gelten...
der Sowjeturion.

Die in Paris erscheinende ,,In-
ternational Herald Tribune' war
es, die das Signal zum Beginn
einer weliteren antisowjetischen
Kampagne in Frankreich blies.
Deren ,, Thema' waren diesmal
Schauergeschichten iiber die
..einsetzende Arbelitslosigkeit in
der Sowjetunion. Das ‘Blatt leg-
te willktrlich die MaBnahmen,
die gegenwirtig in der UdSSR
zur Vervollkommnung des Lel-
stungsapparats und zur Verbesse-
rung seiner Effektivitat ergriffen

werden, als ,,offizielles Einge-
stindnis'‘ aus, daB in der So-
wjetunion ,iiberfliissige Men-

schen' vorhanden sind. Die ,,sen-
sationelle Meldung'* wurde von
der Nachrichtenagentur AFP
aufgegriffien. Sie ,.erinnerte sich
plotzlich** an offizielle Berichte
{iber den Zusammenschluf eini-
ger Ministerien, die vor mehre-
ten Monaten in der sowjetischen
Presse erschienen waren. Unter
Hinwels darauf begann die Nach-
richtenagentur zu ,bewelsen*,
daB es In der Sowjetunion zu el-
ner ,,Arbeitslosigkeit gekommen
ist''. Manche Pariser Zeltungen
stellten f(r diesen ,,Bericht'* der
Nachrichtenagentur nahezu ganze
Zeitungsseiten bereit.

Die Zeitung ,,L’'Humanite"
verofientlichte einen Beitrag, um
die antisowjetische Verleum-
dungskampagne zu entlarven,
die darauf angelegt Ist, die Fran-
zosen an den unbestrittenen so-
zlalen Errungenschaften des rea-
len Sozlalismus zweifeln zu las-
sen. Das Blatt stellt fest, daB in
der Sowjetunion Iin Wirklichkeit
der Leltungsapparat vervoll-
kommnet und modernisiert wird.
Der. Abbau der Arbeitsplédtze in
den staatlichen Einrichtungen ge-
he mit der Schaffung neuer In
anderen, zukunftstrichtigeren
Bereichen und mit der umfas-
senden Umschulung von Kadern
elnher. Dabel wiirden alle in der
Verfassung verankerten Rechte
der UdSSR-Blirger elngehalten.
Die sowjetischen Gewerkschaften
wachen dariiber, daB den Werk-
titigen kein Schaden zugefiigt
wird. Auf dle in der Sowjetunion
bel der, umfassenden beruflichen
Umschulung von Werktidtigen
esammelten Erfahrungen elnge-
end hebt die , L’'Humanite’" her-
vor, daB deren Folgen hthere
Léhne und elne héhere Qualifl-
katlon sind.

Unter den Bedingungen elner
Massenarbeltslosigkeit in IFrank-
reich kénnten manche im Land
| derartigen ,,Sensationen fir bare
Miinze nehmen. Deren Verfas-
ser haben aber 1in Wirklichkeilt
nicht einen elnzigen sowjetlschen
Arbeltslosen gesehen. Das Ist
auch nicht verwunderlich, well
sie nicht existieren!

Verwerfliche

US-Vertedigungsminister Cas-
par Weinberger hat einen welte-
ren verwerflichen Versuch unter-
nommen, einen Schatten auf die
Politik der Sowjetunion auf dem
Geblet der Einhaltung der tber-
nommenen vertraglichen Ver-
pflichtungen zu werfen. In el-
nem Programm der Fernsehge-
sellschaft ABC warf er der
UdSSR wle schon so oft unmoti-
viert vor, den SALT-2-Vertrag
.verletzt'* zu haben. Der Mini-
ster erkldrte unter anderem, die
Sowjetunion h#tte mit der Ent-
wicklung elnes ,neuen Typs der
interkontinentalen  ballistischen
Raketen* begonnen, obwohl er
nur allzu gut welB, daB es sich
dabel lediglich um eine moderni-
serte Version der friilher beste-
henden RS-12-Rakete handelt und
daB eine solche Modernisierung
in einem bestimmten Rahmen des
SALT-2-Vertrages nicht  verbo-
ten ist.

Welnberger verfilschte
eigentlichen Inhalt des
ges, indem er erklérte,
keine Reduzierung der
schen Offensivwaffen
gereiche nur der Sowjetunion
zum Nutzen. Dle Vereinigten
Staaten hitten mit dessen Ab-
schluf einen schweren Fehler be-
gangen. Dabel erwidhnte der
Chef des Pentagon mit keiner
Silbe die Tatsache, daB die So-
wjetunion im Falle der Ratifizie-
rung des Vertrages durch die

den
Vertra-
er sehe
strategi-
vor und

Versuche

Vereinigten Staaten die Zahl ih-

rer strategischen Triger um 10
Prozent reduzieren wilrde.

Die neue Portion von Erfin-
dungen brauchte der Chef des
Verteidigungsministeriums der
USA, um die Aufmerksamkeit
der Offentlichkeit von den von

Washington unternommenen An-
strengungen  abzulenken, die
Festlegungen : dés SALT-2-Ver-
trages zu sabotieren und die Ent-
wicklung und  Statlonierung
zweler - neuer interkontinentaler
ballistischer Raketen — MX und

Midgetman — zu rechtfertigen,
was vom Vertrag verboten ist.

Der Chef des USA-Verteidi-
gungsministériums teilte auch
mit, daB-die Administration zur
Zeit MaBnahmen erortere, die als
Antwort auf diese ,,Verletzun-
gen' der Sowjetunion ergriffen
werden sollten.

Weinberger selbst legte dem
Prasidenten einen Gehelmbericht
mit seinen Uberlegungen und
Empfehlungen hinsichtlich des
SALT-2-Vertrages vor. Wie ABC
unterstreicht, fordert der Mini-
ster In diesem Dokument nach-
driicklich auf, die atomgetriebe-
nen Poseldon-U-Boote nicht zu
demontieren, nachdem die rake-
tentragenden Trident-U-Boote
dem nassen Element ibergeben
worden sind, obwohl das eine
Verletzung des SALT-2-Vertra-
ges darstellt,

" In wenigen Zeilen

LONDON. Rund 1500 briti-
sche Wissenschaftler, darunter
acht Nobelpreistriger, sind fir

die Unterstiitzung dér neuen ge-
sellschaftlichen Organisation —
Bewegung zur Rettung britischer
Wissenschaft — eingetreten, Die
Mitglieder des Gremius sehen lhr
Hauptanliegen darin, durchzuset-
zen, daB der Reglerungskurs auf
Kiirzungen bel der Finanzlerunhg
der Grundlagenforschungen revi-
diert wird, Wie die Zeltung
., The Observer‘ feststellt, sei die
Griindung der neuen Organisa-
tion auf tiefe Enttduschung aka-
demlischer Kreise liber das Vor-
gehen der Reglerung auf diesem
Gebiet zurlickzuffihren.  Diese
Enttduschung Uber den Kurs der
Regierung sel bereits vor einem
Jahr deutlich geworden, als sich
die Oxford Unlversity welgerte,
der Chefin der konservativen
Regierung Margaret Thatcher el-
nen wissenschaftlichen Ehrenti-
tel zu verlethen.

NEW YORK. Der militdrische

Sektor  verschlingt ungefidhr
sechs Prozent des Bruttosozial-
rodukts aller Staaten. 50 Mil-
fonen Menschen sind direkt oder
indirekt mit der Produktion von
Riistungen verbunden, darunter
20 Prozent Ingenieure und
Facharbeiter. Das geht aus el-
nem von der UNO veroffentlich-
ten Bulletin hervor. In dem Bul-
letin wird vor allem darauf ver-
wiesen, daB die Rilstungsindu-
strie und die unproduktiven Rii-
stungsausgaben, die Kkolossalen
materiellen und menschlichen
Ressourcen verschlingen, das
Haupthindernis fiir sozialen Fort-
schritt und Entwicklung sind.

DAMASKUS. Die fortschritt-
liche arabische Offentlichkeit pro-
testiert entschieden gegen die
von den USA gegen Libyen ent-
fesselte Erpressungs- und Ein-
schiichterungskampagne. Die ge-
genwirtige antllibysche Hysterie
ist ein Bestandteil der massiven
Offensive des amerlkanischen Im-
perlalismus im Nahen Osten,
heiBt es in einer in Damaskus
verbreiteten gemeinsamen Erkla-
rung.

Obskuranten des

XX. Jahrhunderts

USA. Lodernde Kreu-
ze, Schiisse aus dem Hin-
terhalt, Bombenexplo-
sionen und Bandlten-
iilberfdlle sind , traditio-
nelle** Aktionen des Ku-
Klux-Klan. In threm Be-
streben, mit der Zeit
Schritt zu halten, ver-
wenden die Rassisten
sogar spezielle Elektro-
nenrechenmaschinen, in
die die ,schwarze Li-
ste'* Jjener eingefiihrt
wurde. die von den Ul-
trarechten flir , Feinde'*
gehalten werden.

Die moderne Technik
stort sle jedoch nicht,

auf fortschrittliche Per-
sonlichkeitéen des Lan-
des durchfiihrt.

Das ,,Reich des Ku-
Klux-Klan* verstirkt
seine Macht, seine Akli-
vitdit nlmmt im ganzen

Lande zu, Eine der
Hauptursachen daffir
ist der Rassismus; der

von der gegenwéirtigen
Administration auf
staatlichem Niveau ge-
fordert wird. Der Zei-
tung ,,Washington Post*‘
zufolge ,.fordern die zu-
nehmenden konservatl-
ven Tendenzen im Lan-
de die Sympathie fiir

‘| der Verhandlungen

Adelmann greift
Zu Propagandatricks

Der Direkfor der ameri-
kanischen Agentur for Ri-
stungskontrolle und Abri-
stung Kenneth Adelmann
hat in einem Inferview
der japanischen Zeitung
,Yomiuri Shimbun"  er-
klért, daB man bei den
am 16. Januar beginnen-
den Verhandlungen zwi-
schen den USA und der
UdSSR dber nukleare und
Weltraumwalfen ,mit ei-
nem bedeutenden Fori-
schritt rechnen kann'.
Adelmann fGhrte seine Hoff-
nungen auf das Gelingen
vor
allem auf ein ,neues kon-
kretes Projekt” zuriick,
das die amerikanische De-
legation in ihrem Ge-
pack nach Genf bringen
wird,

Der Direktor der Agen-
fur erinnerte an die , Ver-
pflichtungen der sowjeti-
schen Seite, bei den Ver-
handlungen (ber die Be-
grenzung der nuklearen
Ristungen einen Fort-
schritt zu erzielen”. Doch
aus irgendeinem  Grund
schwieg er sich dariiber
aus, daB die Sowjetunion
und die Vereinigten Sfaa-
ten zweimal im Laufe des
vergangenen Jahres ge-
meinsam ein umfassendes
gemeinsames Ziel verkin-
det haben, namlich ein
Wettristen im Weltraum
zu verhindern und es auf
der Erde zu beenden.
Adelmann verdrehie den
Sinn der November-Er-
klarung der Teilnehmer
des sowjetisch-amerikani-
schen Gipfeltreffens, in-
dem er erklirfe, daB die

die amerikanische Seite
bei den Verhandlungen
keinen Schrit von ihrem
Kurs auf Vorbereitung von
,Sternenkriegen”  abwei-
chen wolle. Und diese
Erkldrung Adelmanns stellt
seine eigenen optimisti-
schen Prognosen hinsichi-
lich der Maglichkeiten ei-
nes ,bedeutenden Fort-
schritts” in Genf in Fra-

ge.

Die sowjefische Seife
wies mehrfach auf die
Sinnlosigkeit der Redu-
zlerungen strafegischer
nuklearer Riastungen aul
einem relativ kleinen Tar-
ritorium der Erde hin,
wenn nicht die  Tar for
Angriffswalfensysterre zum
Welfraum verschlossen
wurde. Enfscheidend wird
in den sowjetisch-ameri-
kanischen Beziehungen
nach wie vor die Sphire
der Sicherheit sein, deren
Kern das Problem  der
Verhinderung einer Mili-
tarisierung des Weltraums
und der Reduzierung der
nuklearen Rdstungen in
ihrem organischen Zusam-
menhang bildef. Die Tat-
sache selbst, daB dis Ver-
handlungen weitergefihri
werden, darf nicht als
Rechtfertigung und Tar-
nung des Rastungswelt-
laufs dienen, Die Bannung
der nuklearen Gefahr auf
der Grundlage deér Ver-
hinderung der Ausdeh-
nung des Rustungswett-
laufs in den Weltraum und
dessen Beendigung auf
der Erde sind nach wie
vor eine kardinale Aufga-
be.

dasselbe zu bleiben, den Ku-Klux-Klan- und L”,",”Ggi" .,:Spbl’fnﬂ?s'?; m;:s Pr:g:ms;frl‘ich A%eelr
was sle im Laufe von dle anderen extremistl- |p.cchiossen hatten, den Méglichkeit eines  Fort-
Jahrzehnten waren — schen Grupplerungen''. Lauf der Verhandlungen schritts bei den Verhand-
elne unwissende Obsku- . g nur im Bereich der stra- lungen in Genf ohne die
rflntenbande, die sich Unsere  Bilder: Einer |4.gischen Ristungen und  Lésung des Schlisselpro-
vor dem lodernden der wildesten Anhénger | gar nuklearen Mittelstrek- blems der Nichtmilitari-
Kreuz verbeugt, men- der Wahntheorie  der |jankemwaffen zu be- sierung des erdnahen
schenfeindliche Ideen ,Rasseniberlegenheit”, der schleunigen und das Pro- Weltraums sind ein Pro-
von der ,.Uberlegsnhelt sReichsmagier” ). Blayr |pjem der Nichimilitarisie- pagandatrick, der = die
der weiBen Rasse'* und posiet am lodernden rung des Weltraums bei-  Weltdffentlichkeit in die
HaB gegeniliber nationa- Kreuz; selte zu. [assen: Irre fGhren soll.
Len“l\/tlmfl(erhelten Vder- oRas':isfenabbaO in einer Im selben Interview er- Wladimir
reitet, Kampagnen des rischaft des Staates Ge- 3

Terrors und l:iegr Ein- orgia. e ¥ Sitratec - der BOCATSIHEN

schiichterung in bezug

Fotos: TASS

USA-Administration,

daB TASS-Kommentator

ka des Exports des , weiBen Todes'?

Auf frischer Tat wurde zu Be-
ginn des Jahres Norman Saun-
ders, Chefminister der britischen
Besitzung Turks and Caicos, er-
tappt. Die ca. 8000 Einwohner
dieses Territoriums leben aufl
drei Dutzend wlinzigen Inseln
(im Stidosten der Bahamas).
Saunders ist eln Farbiger, etwas
{iber 40... Zusammen mit einem
Assistenten und einem selner Mi-
nister war er Im Hotel , Rama-
da Inn", unweit des Flughafens
von Miami, mit Vertretern von
Rauschgifthdndlern zusammenge-
troffen. Die Schmuggler verspra-
chen thm 50000 Dollar, wenn
er ithrem Flugzeug die Landung
und das Auftanken auf Turks
and Calcos erlauben afirde,

Doch der Chefminister hatte
Pech, Getarnt als Schmuggler,
provozierten thn Agenten der
DEA, des Amtes zur Rauschglft-
bekdmpfung der USA. Den glei-
chen Trick hatten sle einige Jah-
re zuvor bel dem amerikanischen
Industriellen DeLorean ange-
wandt, der durch Schmuggel ge-
schdftlich  wileder hochkommen
wollte. Ein amerikanisches Ge-
richt sprach den Industriellen un-
ter Hinweis darauf frel, er sel
,,absichtlich in Versuchung
gefithrt worden', Nichtsde-
stoweniger beschlossen DEA-
Mitarbeiter, den Trick zu wleder-
holen, in der Meinung, amerika-
nische Richter wiirden einen Far-
bigen hdrter anpacken,

Die Agenten splirten den Wind,
der vom Kapitol und aus ande-
ren Washingtoner Institutionen
bl4st. Und sle flihlten die ausge-
pragte Unzufriedenhelt Washing-
tons damit, daB die lateinamerika-
nischen Staaten seiner Melnung
nach zu lasch mit den Erzeugern
und Aufkdufern von Marihuana
und Kokain verfahren, zum Scha-
den der Gesundheit und der In-
teressen der US-Bfirger. Dabel
machten dle US-Filhrer keinen
Hehl aus ihrer Unzufriedenheit
und liefen sle dle Nachbarn im
Siiden voll spliren,

und

Ende 1984 wurde der Pre-
mierminister des Bundes der Ba-
hamas, Lynden Oscar Pindling,
bezichtigt, in den Rauschgift-
schmuggel verstrickt zu sein.
Spédter wurde er freigesprochen
— wegen Mangels an Bewelsen,
obgleich die DEA nach wie vor
davon uberzeugt ist, daB die Ba-
hamas der wichtigste Umschlags-
punkt fir Kokaln auf dem Weg
aus Bolivien und Peru und flir
Marihuana aus Kolumbien nach
Florida sind.

Oftenen Druck fiben die US-
Behorden auf Mexiko aus, wo, wie
sle meinen, Marihuana und Opi-
um erzeugt werden, auf Jamaika,
auf Bolivien, Peru und Kolumbi-
en und sogar aufl Brasllien, das
lange Zelt ebseits vom Rausch-
gifthandel stand. In letzter Zeit
aber erwies es sich als verwlk-

kelt in den Rauschgifthandel,
da die Schwlerigkeiten mit der
Verarbeltung und dem Trans-

ort von Rohkokain tiber IKolum-
len die Schmuggler nétigen, an-
dere Wege zu suchen — durch
den brasilianischen Tropenwald
und dber brasilianische Hifen.

Der US-KongreB drohte Jamal-
ka, Bolivien und Peru In diesem
I'rithjahr damit, die Dollarhilfe
stark zu kflrzen, und Braslilien,
die Zuckerelnkaufsquote zu ver-
ringern oder ganz zu beseltigen.
Von Brasilien wurde verlangt,
der Eréffnung elner DEA-Fillale
im Amanzonasbecken zuzustim-
men und die Bedingungen des
Handelsabkommens mit Paraguay
zu lberpriifen, dem zufolge pa-
raguaylsche Frachten in brasl-
llanischen Hiifen nicht vom Zoll
kontrolllert werden.

Und schon ganz offen proyoka-
torische Zlele verfolgten dle
US-Fiithrer mit ihren scharfen At-
tacken gegen Kuba und Nikara-
gua, wobel sle diese L#nder als
Rauschglftlleferanten der USA
bezichtigten. Dlesen belden la-
telnamerikanischen Léndern f0-
gen dle USA auch  ohnehin
groBtmoglichen Schaden zu. Neue

GeiBBel der Rauschgiftsucht

2. Die Mafia des ,weifien Todes"

Obskure Handler und Minister, kubanische Konterrevolutionare
Nazi-Verbrecher, die in Lateinamerika untergeschlipft sind, — sie alle ge-
héren dieser Mafia an, Doch bezichtigt Washington zu Recht Lateinameri-

MaBnahmen hat man in Washing-
ton noch nicht ersonnen. Doch
dafiir macht man sich Luft durch

Schimpferelen, obgleich weder
Kuba noch Nikaragua jemals als
Rauschgifterzeuger aufgefiihrt
wurden.

Die Washingtoner Politiker
beriicksichtigen eben . die fiber-

aus groBe Besorgnis, die der zu-
nechmende Rauschgiftkonsum her-
vorruft. Opfer des ,,welBen To-
des'* wurden Dutzende Millionen
Amerikaner, und, was das
Schrecklichste ist, die Sucht ver-
breitet sich unter der  Jugend,
bedroht die Zukunft des Landes.
Doch wle gehabt nutzen die US-
Fihrer Umstdnde, die ein ernst-
haftes ‘Herangehen verlangen,

um  mit ihren politischen Geg-
nern abzurechnen,
Bislang gibt es kelne Anzei-

chen daflir, daf die Ofientlichkeit
des Landes bereit wiire, den necu-
en Attacken der US-Behdrden ge-
gen Kuba und Nikaragua Glau-
ben zu schenken. Doch das stort
die Adminlstration wenlg, die
das Problem des Rauschgiftkon-
sums und -handels auf den Kopf
stellte, insbesondere dle Frage
nach den Ursachen dleses sozla-
len Gzbrechens. In Washington
heiit es, man wolle das , Ubel
mit der Wurzel herausrelBen' —
und das sucht man In Latein-
amerlka.

Zugleich kann man nicht sa-
gen, dle herrschenden Krelse
der USA wiirden den flrwahr
entsetzlichen Schaden nlcht se-
hen, den das Land durch dle
enorme Verbreltung des Rausch-
gifts nimmt, und daB die Rausch-
giftsuent das Fundament der Ge-
sellschaft untergrdbt, wle dles
Ex-Prisldent Nixon elngestand.

Der Kampf verschledener US-
Behorden gegen die {llegale Pro-
duktion, Verbreltung und den
Handel — mit Rauschgiften wi-
re natirlich durchaus lobenswert.
Wiiren dle Anstrengungen der
Reglerung aber gegen dle sozla-
len Ursachen, dle dle Rauschglft-
sucht hervorbringen, gerichtet,
dann wiren die MaBnahmen zur
Bekdmpfung der Sucht efTektl-
ver. Doch nichtsdergleichen: Die
Rauschgiftsucht wurde zu elnem
untrennbaren Bestandtell der
amerlkanischen Lebenswelse. Ge-
gen das Lasten wird trotz aller

“de ausreichen,

' geschossen

groBsprecherischen  Erkldrungen
bis heute nur zdogernd angegan-
gen — solange dieser Kampf
nicht in Widerspruch zu ‘den
Interessen der Elite geridt, die
so oder so mit den Rauschgift-
héndlern lifert ist.

Der Krieg gegen das
Rauschgift

Im vergangenen Frithjahr mel-
dete  die  Nachrichtenagentur
Prensa Latina, daB die mexika-
nische Armee in den vergange-
nen 29 Monaten Rauschgift fir
insgesamt 61 Md. 335 Mlo Dol-
lar vernichtete. Diese Menge wiir-
um 206 Millio-
nen Menschen zu vergiften. Bel
Zusammenstofen mit den

Schmugglern verloren ' die mexi- !

kanischen Truppen |\ 320 Mann,
wobel in diesem | Klelnkrieg
25000 Soldaten und Offizlere
eingesetzt wurden, ganz zu

schwelgen von den Polizisten und
den Angestellten der Behorden
zur Rauschgiftbekdmpfung. In
Kolumbien wurde von August
1978 bis Februar 1979 Rausch-
gift fir insgesamt 49 Md. Peso
beschlagnahmt, Im September
1979 konfizierte dle Kolumbianl-
sche Polizei 800 kg Kokain fir
256 Md. Peso oder 6,5 Md. Dol-
lar. Das Verteldigungsministerl-
um Kolumbiens teilte mit, daB
dabel von Oktober 1978 bls Jull
1979 75 Flugzeuge von den
Truppen abgefangen und & ab-
f wurden, dafl 74
Schiffe und 268 Autos festgehal-
ten, 1227 Kolumblaner und 188
Auslidnder verhaftet wurden.

Der Krieg gegen die Rausch-
gifthdndler forderte auch In Ko-
lumbien seine Opfer. Im April
1984 wurde Justizminister Bonil-
la ermordet. Am 23. Februar
1985 entdeckten die Sicherheits-
dienste In letzter Minute eine
Sprengladung von 1 t. Dynamlt,
dle unter den Bahnschienen un-
welt von Bollvar angebracht war,
wo der Pridsldent Betancur vor-
beifahren sollte. In Kolumbien
wurden die Marithuana-Ernten
auf Zehntausenden Hektar ver-
nichtet ebenso wie ausgedehnte
Koka-Anbaufldchen 1In Bollvien
und Peru.

Slles Zuazo, bis vor . kurzem
Présldent Bollviens, dem die Mi-
litirmachthaber eine ruinierte
Wirtschaft und elne Unmenge
schwerster sozlaler Probleme hin-
terlagsen hatten, fand dle Zeft
und dle Moglichkelten zur Be-
kdimpfung der Rauschglftsucht.

Er erklirte in einem Interview
filr das Nachrichtenmagazin ,,Ti-
me'' (USA): , Wir milssen gegen
die ' Rauschgifthdndler  einen
Kampf auf Leben und Tod fiih-
ren.” In Brasilien wurden zu Be-
ginn des Jahres bei nur - einer
Operation unter Einsatz von 450
Agenten 44 Verbrecher festge-
nommen, 15 Flugzeuge sowie el-
nige Labors und Lager  mit
Ather, Azeton und Benzol, dle
zur Gewinnung von Kokain er-
forderlich sind, wurden sicherge-
stellt. Diese Operation sollte gle
Wege des Rauschgiftschmuggels
aus Latelnamerika in die nordli-
che Hemisphire versperren.

Die Operationen der Streitkrif-
te und der Polizei lateinamerika-
nischer Linder drosseln natiirlich
den Zustrom von Rauschgiften
auf deren Binnenmirkte. Doch
der Kampf gegen die Rauschgift-
sucht in diesen Léindern soll cin
besonderes Thema sein. Hier
wollen wir uns nur unter dem
Aspekt der Interamerikanischen
Beziehungen mit dem Problem
des Rauschgifthandels belassen.

Die Sucht verbreitet sich auch
im Siidteil der westlichen Hemi-
sphiire. Nicht die finanziellen
Moglichkeiten der dortigen Stich-
tigen aber Kénnen jene, die
Rauschgift anbauen, verarbeiten
und verbreiten, materiell befrie-
digen, auch wenn sich die Sucht
unter den Kolumblanern selbst
verbreitet. Von dem Iin Kolumbl-
en erzeugten Marihuana wer-
den 5 Prozent im Lande vers
braucht, Ein #hnliches Bild 148t
sich man auch In anderen latein-
amerikanischen Lédndern beobach:
ten,

Die Sucht sprengt  hier und
dort mancherorts den Rahmen el-
nes Individuellen und = gesell-
schaftlichen Problems und wird
zu einer politischen Erscheinung.
So ergriffen Rapschgifthiindler in
Bolivien die Macht: Am 17. Jull
1980 verlibte General Garcla
Meza  elnen . Kokain-Putsch*',
Der Innenminister In der Regle-
rung Meza, Oberst, dann Gene-
ral Arze Gomez, hleB. nur der
.. Kokaln-Minister''.  Gegen ent:
sprechendes.  Schmiergeld ver:
schaffte er den Schmugglern zu:
verldssigen Unterschlupf. Viele
Schliisselposten, insbhesondere
belm Zoll, wurden von Mitglie-
dern ~~r Kokain-Mafla besetzt.

W. SOBOLEW
£ (GNZE)
(Fortsetzung folgt)

Fragwiirdige
Aufrichtigkeit

Die Vereinigten Staaten habén
noch nicht ihre Versuche unter-
lassen, bei den sowjetisch-ameri-
kanischen Verhandlungen fiber
Nuklear- und Weltraumwaflen tur
sich einseitige militdrische Vor-
teile zu erlangen. Die amerikani-
schen offiziellen Vertreter grei-
fen nach wie vor zu frisierten
Arigaben und Zahlen, um die
Offentlichkeit in die Irre zu fih-
ren und sich die Unterstiitzung
ihrer Position in Westeuropa zu
sichern.

Ein Beisplel hierfiir war die
Pressekonferenz des Vorsitzenden
der Sonderkonsultativgruppe fir
nukleare Riistungskontrotle der
NATO und militdrpolitischen Be-
raters des USA-AuBenministers
Allen Holmes, die im Stabsquar-
tler des Nordatlantikblocks statt-
fand. s .

Allen Holmes, der sich verbal
fiir -die Realisierung tier Festle-
gungen der gemeinSamen sowje-
tisch-amerikanischen ! Erklérung
einsetate, zog durch seine Aus-
fihrungen sowohl die Auirichtig-
keit der amerikanischen Position
als auch das Streben der USA in
Zweifel, auf faire Ubereinkiinfte
hinzuarbeiten, die die Gewahrléi-
stung der Gleichheit und der
gleichen Sicherheit der Seiten
zum Ziel haben.

uln seine Position zu begrin-
den, griff der Unterhdndler des
offizlellen Washington  7u ver-
schiedenen Erfindungen, die un-
ter anderem “eine , Modernisie-
rung der sowjetischen $5-20-Ra-
keten'* betrafen, . und zu Liigen
von der Zahl der sowjetischen
Raketen. Und das ungeachtet
dessen, daB die Sowjetunion of-

fiziell bekanntgab, daB deéren

Zahl im europdischen  Tell der

UdSSR 243 betrigt. A
Ein Bewels dalir, daB - die

USA in Fragen der Reduzierung
der nuklearen Riistungen die alte
destruktive Position einnehmen,
Ist die neue Krkidrung Alen
Holmes', das Pentagon und die
NATO wurden den iruher festge-
legten Zeitplan der Stationierung
nuklearer  Mittelstreckenraketen
in der Bundesrepublik, GroBbri-
tannien, Itallen, Belgien und den
Niederlanden weiterhin befol-
gen.

‘| Libanons 'erdértert.

Die Aggression bannen

. Zlel der USA-Politik Im Na-
hen Osten sel es, dle Volker der
arabischen Ldnder  niederzu-
zwingen' ‘', sagte der UNO-Bot-
schafier Syriens Dia-Allah El-
Fattahl vor dem UNO-Sicher-
heltsrat, der die Eskalation 'der
israelischen Aggression im Stiden
kr wies dar-
auf hin, daB die Araber die Ver-
einigten Staaten fUr die andau-
ernde Tragddie des ;' Nahen
Ostens, fir die weitere Zuspit-
zung der Situatlon in dieser Re:

lon verantwortlich machen, die
en Weltirlieden und die Sicher-
heit gefédhrdet, "

Diec USA, die In der ganzen
Welt eine Poalitik betreiben, bel
der sie slch auf rohe Gewalt set-
zen, unierstiitzen allseiti und
vorbehaltlos den israelischen Ag-
gressor.
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Ein interessanter Gesprachspartner

klarerische Bedeutung.

Vor allem wiirde ich Sie, Pjotr
Illarionowitsch, bitten, einige Worte
Uber die Entwicklungsgeschichte
und den strukturellen Aufbyu des
Zentrums flr wissenschaftlich-tech-
nische Information zu sagen.

Wie gesagt, wurde unser Zen-
trum 1974 gegriindet, In den ver
gangenen Jahren ist seine mate-
rielle Basis bedeutend erstarkt,
wir haben jetzt ein leistungsféni
ges, hochqualifiziertes Kollektiv
von Ingenieuren, Forschern und
Popularisatoren alles Neuen, Fort-
schrittlichen in Wissenschalt und
Technik, das den anstehenden,
komplizierten Aufgaben unserer
Zeit vollkommen gewachsen fist
Unter den Veteranen unseres
140kopligen Kollektivs, dep so-
genannten Aktivisten der erstea
Stunde mdochte ich vor allem Lud-
milla Urussowa, Fjodor Iwano-
witsch Starostin, Katharina Die-
stel, Galina Parunina nennen. Si2
sind aufgeschlossen fir alles

fihrenden
des Gebiats zu

Neue, Beachtenswerte auf ihrem
konkreten Wissensbereich, ha-
ben reiche Arbeltserfahrungen
angespelchert. Damit halten sie
nle hinter dem Berg und tiiber-
mitteln ihre fachlichen Kenntnis-
se den jlingeren Kollegen, die un-
ser Kollektiv in den letzten Jah-
ren aufgefillt haben,

Strukturell ist unser Inforima-
tionszentrum in folgende Abtei-
lungen gegliedert: fiir zwischen-
zweigliche Information in der Ia-
dustrie, ebensolche in der Land-
wirtschaft, die Auskunftsabtel-
lung, und schlieBlich verfligen
wir iiber eine Abteilung operati-
ver Polygraphie, wo wir verschie-
dene Auskunfts- und Informa-
tionsperiodika edieren. Sie wird
von unserem d&ltesten Mitarbeiter
Fjodor Iwanowitsch Starostin ge-
leitet. Er kennt sich perfekt In
den polygraphischen Maschinen
aus und ist bereit, eine beliebi-

Katalysator des Schopfertums

Bereits seit zwolf Jahren besteht in Zelinograd das Zentrum fir wissen-
schaftlich-technische Information. In dieser Zeit ist es fir die
Industrie-, Agrar-, Dienstleistungs- und Handelsbetriebe
einem unentbehrlichen und zuverlassigen Lieferer wertvoller, aktueller In-
formation geworden. Unser Korrespondent Helmut HEIDEBRECHT unterhielt
sich mit dem Direktor des Zentrums Pjotr TARASSOW (iber die Rolle dieser
Einrichtung bei der Lésung der Probleme der generellen Intensivierung der
gesamten Volkswirtschalt des Gebiets, iber seine erzieherische und aul-

ge Bestellung binnen
Minuten bis Stunden
Kunden zu llefern.

Dank solchen erfahrenen Mit-
arbeitern 1st unser Kollektiv In
den letzten sleben Jahren Sieger
Jdm  sozlalistischen Wettbewerh
der Informationszentren Kasach-
stans, seine Arbelt wurde vom
Staatlichen Komitee [lir Wis-
senschaft und Technik der UdSSR
sehr hoch eingeschétzt.

wenlger
an en

In seiner Rede auf der Beratung
in Zelinograd hob Genosse Gor-
batachow hervor, es gelte, simtliche
Elemente der Kette, die die Wis-
senschaft mit der Technik und Pro-
duktion verbinden, einer grindli-
chen und eingehenden Analyse zu
unterziehen,

Ja, der wissenschaftlich-techni-
sche Informationsdienst Ist elnes
der Elemente dieser  Kette, Wir
sind Vermittler zwischen wis-
senschaftlichen  Forschungsinsti-
tutionen und den Betrieben sowis
zwischen verschiedenen Indu-
striewerken untereinander.

Wissen Sie, heute geht unter
den Ingenieuren, Konstrukteuren
und Technologen folgende Re-
densart um: Es ist heute lelchter,
ctwas zu erfinden, als Auskunft
dariiber zu bekommen, ob et-
was Ahnliches berelts erfunden

worden 1st, Wir sind dazu da, sol-
chen Situatlonen  vorzubeugen,
damit dle Ingenieure an Ort und
Stelle nicht von neuem das Fahr-
rad erfinden, damit dle effektiv-
sten Erkenntnisse der Wissen-
schaftler und die neuesten Erfin-

dungen und Entwicklungen der
Konstrukteure moglichst schnell

weltgehende Anwendung [Inden.

Sie haben bestimmt einige Kenn-
ziffern der. Effektivitit. des Infor-
mationszentrums parat?

Natlirlich, Wir ftthren alljdhr-
lich eine Schau der Einfiihrung
der neuesten Erkenntnisse und Er-
findungen In die  Industrie und
Landwirtschaft durch. Im Vorjahr
wurden 490 Noyitidten mit cinem
tkonomischen Effekt von etwa 10
Milllonen Rubel eingefiihrt. Dabel
werden nur solche  Novitdten in
Betracht gezogen, die unser Infor-
mationsdienst vermittelt hat,

Das st zwar ziemlich beein-
druckend, doch die Titigkeit des
Informationsdienstes wird soziusa-
gen nicht nur in Rubeln gemessen...

Das stimmt, Unsere Aulgabe se-
hen wir vor allem darin, und das

wurde auch mit allem Nachdruck

in den Jlngsten Beschlilssen iiber

die Beschleunigung  des wissen-
schaftlich-technischen Fortsenritts,
iiber die Intensivierung der' Volks-
wirtschaft unterstrichen, das Oko-
nomische, zeltgemdBe Denken ein-
zubilirgern. Was verstzshen wir
heute unter dem Begriff ,,6konomi-
sches Denken'? = Das zeltgemifie
dkonomlische Denken soll
auf Initiative und soziali-
stischen Unternehmungs-

geist, auf. die Steigerung

der (Verantwortung, auf schdpfe-
risches Herangehen an die Lésung
volkswirtschaftlicher  Aufgaben
mit moéglich wenlger'  Aufwand
und maximalem Endergebnis ab-
zlelen, In den Parteldokumenten
wird hervorgehoben, daB dle
Wende des gesellschaftlichen Be-
wufBtselns zur Stelgerung der Ef-
fektivitiit und Qualitidt, zur allsei-
tigen Intensivierung der Produk-
tion, zur Beschleunigung des wis-
senschaftlich-technjsghen Foi'lt-
schritts, zur besseren Nutzung
des vorhandenen Potentials bel
weltem noch nicht abgeschlossen
Ist,

Das ktnnen wir auch amn Bel-
spiel der Industriebetriebe von
Zelinograd sehen. Welche von ih-
nen halten mit der Zeit Schritt,
werden mit den stets wachsenden
Anforderungen erfolgreich fer-
tig? Das sind diejenigen, deren
Lelter sich stets iiber die letzien
Erkenntnisse’ der Wlssenschaflt in
fthrem Bereich Informleren lassen
dle bestrebt sind, alles Nene, [Bf-
fektive In lhren Produktionsab-
schnitten einzufithren, Solche Lei-
ter zihlen nicht nur den heuti-
gen Gewinn, sie blicken in die
Zukunft, sie bauen vor, um mor-
gen noch gréBeren Gewlnn zu er-
halten.

Zu solchen Betrieben
ich vor allem die Produktions-
vereinigung Zellnogradsel-
masch'’, das sechzehnte Kugella-
gerwerk von Stepnogorsk, die
Konfektionsfabrik = ,,M. Mamelo-
wa'', die Handelsbetriebe des
Gebietszentrums zédhlen. Hier in-
vestiert man freigeblg Geld In

‘wilrde

dle Wissenschaft und Forschungs-
arbeit und erzielt letzten Endes
immer bessere Resultate,

‘Lelder miissen wir heute ancr-
kennen, daB das wertvolle Infof-
mationsmaterial, das wir von 139
Zentren des Landes beziehen, im-|
mer noch ungenfigend ausgewer-
tet wird, Dle Verzégerung mit
der Elnfithrung dleser Novitilen
in die Produktion nach einem be-
kannten Ausdruck W. I. Lenins
bedeutet den Tod, denn. sie veral-
ten sehr schnell moralisch. Des-
halb haben wir es oft mit psycho-
loglschen Problemen zu tun, vic-
le Leiter sind verstockt in threm
Denken und wollen nichts von
Neuerungen wissen., Bezonders
viel solcher extenslv denkender
Leiter gibt es in  der Landwirt-
schaft. Es st htchste Zelt, das ist
unsere Meinung, zu der wir uns
durchgerungen haben, bel den
Rayon-Agrar-Industrie-Vere 1nl-
gungen eln Biiro der  wissen-
schaftlich-technischen Information
fiir die Landwirtschaft zu orga-
nisieren., Dieses Biiro wiirde aile
einlaufenden Informationen ein-
gehend analysieren, systematisie-
ren und den  Sowchosfachleuten
zur Verfligung stellen.

Kurzum, in diesem Bereich
gibt es noch viel  Probleme, die
schleunigst gelst werden miissen
und die Fachleute des Zelinogra-
der Zentrums fiir wissenschaftlich-
technische Information sind bereit,
jhren Beitrag zu leisten, damit
der Weg von ¢r Erfindung bis
zu threr Einflihrung in die Pro-
duktion aufs Minimum reduziert
wird.

Briefe andie

Jreundschaft

Nie wieder Krieg!

Um die Jahreswende bekam
ich zahlreiche Postkarten von
meinen Kindern, Bekannten und
Freunden. Freilich geschah das
auch frither so, diesmal aber fiel
mir auf, daB unter den Gliick
wunschzeilen immer ofter das
Wort Frieden vorkommt Auch
kein Wunder! Die Frage des
Friedenskampfes und der Erhal-
tung des Friedens ist heute in al-
ler Munde.

Die geschichtlichen Lehren der
zweien Weltkriege haben deut-
lich bewiesen, daB die Sowjet-
union ein Staat ist, der sich vor
niemandem beugt.

Wir Sowjetmenschen wollen
keinen Krieg. Zur Zeit werden
in der Presse die  wichtigsten
Parteidokumente erortert. Wir
haben ein konkretes = Programm
des kommunistischen Aufbaus
vor. LaBt uns unser Vorhaben in
Frieden erfiillen!

Ella WAHL

Gebiet Turgal

Anders ist das
nicht moglich

Zu Beginn der Neulander-
schlieBung arbeitete Joseph Ziitz
als Traktorist in der Maschinen-
Traktoren-Station. Etwa 30 Jahre
ging er diesem Beruf nach. Vor
einiger Zeit aber muBte er seine
Arbeit gesundheitshalber  wech-
seln. Heute ist er als Schlosser
in der Reparaturwerkstatt tatig.
wo er nach wie vor seinen Mann
steht.

,,Joseph ist ein vorbildiicher
Arbeiter, der slch in der Tech-
nik gut auskennt und so manchem
jungen Reparaturschlosser mit
Rat und Tat beisteht, so Wol-
demar Nib, Leiter der Repara-
turwerkstatt.

Zur. Zeit ist die Reparatur der
Landtechnik in vollem Gange.
Da miissen jedes Maschinenteil
gut tiberpriift und die verschlei-
ten durch neue ersetzt werden.
Dabel leistet auch Joseph sein
Bestes, denn anders kann er ja
nicht arbeiten.

Joseph ist eln gllicklicher Fa-
millienvater. Seine drel Séhne hat
er in Liebe zur Bauernarbeit er-
zogen, Der idltere Sohn Nikolaus
ist wie Vater Mechanisator, Wol-
demar und Anatol sind Fahrer.
Ebenso wie ihr Vater geniecBen
sie auch alle Achtung ihrer Kol-

legen in der Rayonabteilung
,.Selchostechnika'* von Lenin-
skoje.

Hieronymus KELLERMANN

tansbriicke dhnlich sieht.

Herzlich willkomme

Jeder Einwohner von Pawlodar
das Haus auf dem Platz im Stadtzentrum,
daB einem Schiff mit einer hohen
Das st der Pa-
last der Traktorenbauer. In 53 Ensembles,
Chorkollektiven und Studien beschiltigen
sich Arbeiter und Angestellte praktisch al-
ler Betriebe und Dienststellen der Stadt.

e

kennt Besonders  zu erwahnen ist das
\'olkstanzlgnsemblc nPawlodarotsecn- duktionsabteilungen des
Kapi- ki''" — Preistrager des Leninschen : ;
Komsomol und Teilnehmer der auttzsienalapeljist

n m Kulturpalast!

XII. Weltfestspiele in Moskau. Der Vetera-
nenchor mit A. I. Schiller
entstand 1981, Heute wird er von seinem .
. Zogling Natalja Larizkajaunter aktivem®

an der Spitze

Beistand des Konzertmeisters
Haar geleitet. Es ist unmdglich, den Elan
der Teilnehmer des Veteranenchors night:
zu bewundern, die fast jede Woche nicht
nur im Palast, sondern auch in den Pro-

daB das Durchschnittsalter seiner Tcilr}ch-
mer mehr als 60 Jahre betrigt.

Viel jlinger und weniger bekannt sind
auch das von Gennadi Andres geleitete Or-
chester ‘fiir Volksinstrumente, das Zirkus-

Alexander

sind.

Traktorenwerks
zu beriicksichtigen,,

studio, das Schauspielstudio und das Kin-
dertheater fiir Miniauturen, deren Darbie-
tungen dennoch stets von Erfolg gekrént

Unsere Bilder:
rotschki’ bei den Proben: Oxana Korneo, dar
Leiter des Ensembles Anatoli Lobanow, Iwan
Deisling, Repetitor des Ensembles Nina Loba-
nowa. Der Leiter des Ensembles fiir Volksin-
strumente Gennadi Andres.

Das Ensemble ,Pawloda-

Fotos: Heinrich Frost

Gebiet Aktjubinsk

Alle Frauen
kennen sie

Als Elsa Dalke noch jung war,
arbeitete sie im Kolchos ,,0k-
tjabr* sowohl auf dem Feld als
auch auf der Farm. Dabel gehorte
sie stets mit zu den Schrittma-
chern. Spiter trug es sich jedoch
so zu, daB Elsa in den Dienst-
leistungsberelich hiniiberw e ¢ h-
selte. Nun Ist sie bereits seit et-
wa elnem Vierteljahrhundert Fri-
seuse im Dlenstleistungskombi-
nat von Katschiry. Als vortreffli-
cher Melster ihres Faches genielt
Elsa verdiente Achtung im Kol-
lektiy. Ihr Bild ist an der Ehren-
tafel des Geblets angebracht wor-
den.

Elsa Dalke ist elne erfahrene
Lehrmelsterin der Jugend und bil-
det jahrlich drel bis vier Schiile-
rinnen in threm Beruf aus, Einst
gingen auch Irina Alawazka)a
Nina Botscharowa, Tatjana Dyso-
wa, Valentina Choroschawzewa
und Olga Anziferowa zu thr in
die Lehre. Inzwischen ‘sind sie

schon selbst gute Melsterinnen,
Alex HOON
Gebiet Pawlodar

Zum Schmunzeln, Lachen

und... Nachdenken

Wie die Lide un dr Heinrich
ihre Hochzeit gefeiert hun, do
hot s ganze Haus gkrische: , Bit-
ter! Bitter! Dr Schnaps is bitter!™
Die Lida .war rot wore bis hin-

ner die Ohre: So om helle Tag
un bei dr ganze Leit hatt die

noch kaa KuB kricht, seit dasse uf
dr Welt war. Awer zu mache war
do nix. Uf dr Hochzeit ises im-
mer so, do mog dr Schnaps bit-
ter sel odder net, awer kisse mis-
se sich die Brautleit.

Die erste Zelt noch dr
zeit, do hot dr Lida- s Herz weh
gtoh, so glicklic¢h warse. Dr
Heinrich héttse drliebst uf dr
Hé4nn gtrage. S war e Lust, de-
ne zwaa mitzuzugucke. Mit aam
Wort, die Lida war im siwente
Himmel un  hatt dr allerbeste
Mann uf dr Welt.

Hoch-

E gut Arzenei

Awer bald hot sich des-Ding
g'dnnert. Dr Heinrich hatt sei
Lieb ufn Sand gbaut,.un s. wa-
re noch kaa drel Monate rom,
do hotr.schun allegbot newenaus
gguckt. Die Lida hot des g'drgert,
awr sage ‘konnt se's’'m ‘net, un
ihre Zelt ise so abgmagert, . daB
mr- docht, dr 'Wind miBt'e umblo-
se. Ihr Herz war aus dr Ruh, ‘un
sie alsemol Rotz un Wasser ghelit.

Dr Heinrich Jds des - *“ awer net
innewore.. Der hot sich immer .we-
niger gkehrt omse, un mit dr Zeit
ises dann so weit komme, dair
owents net meh drhaam is gblie-
we. Wannr gege Morchent haam
is komme, do hotr sich mitn Buk-
kel noch dr Lida zuglegt un
gschnorkst. Wer waaB dann, was
do noch raus wir komme bel de-

ne zwaa, wann uf dr Oktoberfeler
net m Heinrich® sei Mama. spille
widr komme: - =~ e

,.No Lida‘", saatse gleich, wie-
se in die Stub-koom, yywas “is'
dann los mit dr; du sehst so aus,”
als wannde aus m Grab ufgstiege
warst? ¥ L1 5

Die Lida hotre nix gsaat, awer
die Tridne sinnre . in ' die Aage

‘gschosse, un' di Schwicher ' hoty
sich gleich eigbildt, = was do los
.war: ,;Gell; .dr:Heine tut ‘sich

.schtlecht . vrhallg zu ‘dr?'“ saatse,

“:Der hot mich’ net mehrge_{-n".
saat die Lida;:un.s Wasser .isre

[iwer die Backe gkennelt. , Jeder

Owent gehtr fort
zwaa—drel ‘Uhr...*
,.No guck nor mol, der ganz
Vrdorwene'’, saat die Schwicher,
,.der fahrt jo ganz seim Vatter
noch, der hots mr  grad S0
gmacht... Horche mol, mei Mahd,
ich will mich net neimische in

un bleibt bis

eler ‘Lewe, des helft doch nix,
awer lch will dr e gut Arzensi
vrrote. Wann die net helft, danrc
kann:dr kaa Mensch helfe...*

,Jawas dann fore?' hot die Li-
da:gfrocht. ¢

..Wannr widder mol recht spait
haamkommt un Kkloppt, do gehste
naus un frochst sachtig:. ,Viktor,
des bist woll du?‘ Werste mol se-
he, wasr dann macht..."

Dr Lida war s Herz voll zum
vrplatze, awer sie muBt haamlich
lache, wiere die  Schwicher die
., Arzenel'* vrrote  hot. Mit dem
Viktor warse werklich mol | spa-

zlert, wiese inoch' ledig rwar, un °

dr Heinrich wuBt des.

Solang wie die Schwicher bel’ .

ne' war, gungs jo, do ist dr Hein-
rich Immr schen drhaam gbliewe.
- Awer dle war noch * net richtig
fort, un do hot des alte Lied wid-
der ohgfange. Sowie dr.Owent
beikoom, hot sich dr Heinrich
schen ohgzoge un Is fortgange.
Die Lida hot ins Kisse gheilt un
konnt gmaanerhand net schloufe.

Dr Sunnowend hotse dr ganze
Tag Wisch gwische, un wile dr

Heinrich um nei Uhr fort is gan-
ge, hotse sich glegt un is aach
gleich elgschloufe, weilse sich
marodgschafft hatt. Un wiese
dann grad gtraamt hot, dr Hein-
rich war haamkomme un hittre so
n’schené rote Appel’ gewe, do
hots draul gkloppt. Die Lida is
ufgsprunge un hot sich die Aage
ausgriwe.

,,Viktor, des bist woll du?*
hotse dann oh dr Kriliztir sachtig
glrocht.

,,Des bin ich!** hot dr Heinrich
gkrische. ,,Mach uf! Kreizdun-
nerwetter, jetz waaB ich = aach,
wrom daB dr Viktor owents net
im Klub is. Dem vrschlag ich al-

"le Knoche om Leib, dem Nixnut-
Zigeiton Lh

E paar Tag lang konntr sich
gar net gewe, dr Heinrich. Dr
Viktar:ism net ausm Kopp kom-
me. Wannr nor droh gdenkt hot,
do hdttr Gift spucke Kkénne. Mit
dr Zeit hotr sich dann aach wid-
der bruhigt. Awer fortgange isr
owents net meh, un  dr Lida lhr
Herz war widder in Friede.

Friedrich BOLGER

Nennt mich
ruckschrittlich

Das war In einer Jagdwaflen-
fabrik, Ein Ingenieur kam zur
Direktion und machte einen Ver-
besserungsvorschlag:

. Hier meine Zeichnungen, Das
wird ein finfldufiges halbautoma-
tisches Jagdgewehr sein. Ein Ge-
schenk flir einen echten Jdger!
Damit kann man auf einen Schlag
genau drel Enten treffen! Kolle-
gen, stellt euch nur vor, welch
elnen reilenden Absatz solch el-
ne Jagdflinte finden wiirde!
Warum ldcheln Sie, Genosse Di-
rektor?'*

,,Jch ldchele unter Trdnen'’,
erwiderte der Direktor. ,,Ihr Ge-
wehr ist prima, aber,.."*

., Aber?*’

,,Mit dleser Flinte, wie Sle es
nennen, kénnen unsere Welid-
manner alle Enten abschlefen,
nicht wahr? Und nicht nur En-
ten,., Wollen Sle unseren Him-
mel ohne Voégel wissen? Lieber
bleiben wir belm zwelldufigen
Gewehr."

,,Ach sol Aber das Ist doch el-
ne konservative Elnstellung!** rief
der Ingenieur emport,

Kann sein, aber solange Ich
Direktor dieser JagdwafTenfabrik
bin, werde ich in Sache Jagd den
Fortschritt hemmen,

Ja, bitte: Nennt.mich
schrittlich!**

riick-
Robert WEBER

Prominente mit Pointe

Uber das Schwitzen

Georg Christoph
(1742—1799) nannte einen
diimmlichen, aber stdndig das
Wort fiihrenden Herzog am Hole

Lichtenberg

Georgs III, von England ecinen
Schwitzer und definierte dabel
Schwitzen wie folgt:

,,Schwitzen heiBt, mit einer

unbeschreiblichen Geschiftigkelt
von den allergemeinsten Dingen,
die entweder schon jedermann
weiB oder nicht wissen will, so
weitldufig sprechen, daB dartiber
nlemand zum Wort kommen kann
und jedermann Zeit und Welle
lang wird. Unserem Herzog aber

muB man bereits den Rang eines
Konigs der Schwitzer zuerken-
nen, denn er spricht zuweilen so
elnfiltiges Zeug, daB man kaum

glauben sollte, daB es mit dem
Maule geschehe."*

Falsches Fach?

Ludwig Giittler, der welthe-

kannte und vielbeschiftigte Trom-
peter, wurde einmal staunend ge-
fragt, wie es ithm bei so vielen

terminlichen Verpflichtungen als

Solist, Hochschulprofessor und
Herausgeber von vergessenen
Trompetenkonzerten {iberhaupt

noch moglich sei, auf seinem In-
strument ausreichend zu liben.

Die Erwiderung des Virtuosen
war ebenso knapp wie scherzhaft-
trefiend: ,,Wissen Sie, ich iibe bei
den Konzerten!*

Des Ratsels Losung

Als Rosa Sucher, die berithm-
te Wagner-Siangerin, ihr Engage-
ment am Leipziger  Theater an-
nahm, muBte sie gleich in die
schwierigen Proben zur Oper
,Lohengrin'‘ einsteigen. Das stell-
te die junge Kiinstlerin vor solch
hohe Anforderungen, daB sie in
den ersten Proben zun#chst ent-
tduschte, Und sie selbst  spiirte
auch, daB sie nicht so frei, hell
und klar sang wie sonst. Da
meinte der  Theaterdirektor am

Ende: , Ich dachte, ich hitte etme
Sopranistin engaglert und kei-
nen BaB!*

v
Nur Pianisten?

In einem seiner wiederaufge-
fundenen Briefe aus dem Jahre
1831 schwidrmt Frederic Chopin
von der franzdsischen Metropole
Paris, in der er lange Zeit lebte:
Jeder konne dort tun und lassen,
was er wolle, jeder kénne sich
amilsieren oder langweilen. Nir-
gendwo scheine es mehr Pianisten
zu geben als in Parls. Und schlieB-
lich filgte Chopin ironisch hinzu:
,Ich welB nicht, ob es irgendwo
mehrp  Virtuosen und mehr ' Esel
gibt als hier.*”

Hans-Peter MULLER

Was einer mit Vollbart alles vermag

{

Zeichnungen von ‘Walentine- Oster

i B \' ,
raktische Hatschl’ag

Stiller Winkel
filr Mutti

Wenn die Eltern ihr vierzigsies
Lebensjahr f{iberschritten haben,
danp erleben die meisten Famili-
en einen entscheldenden Wan-
del. Die Kinder sind fliigge und
ehen nach und nach aus dem’
{aus, Die Wohnung, dle noch Vvor
wenigen Jahren recht beengt
wirkte, erscheint mit einem Ma]
fast zu groB, obwohl sie nur zwel
Zimmer hat oder moglicherweise’|
noch ein kleines dazu, Oftmals
tritt dann die Frage auf: Sollen
wir uns nun neue einrichten?
Aber all das, was man-in vielen
Jahren angeschafft hat, einfach
beiseite zu stellen, ist weder sinn-
voll noch notwendig. Um hier al-
les ins rechte Gleis zu bringen,

\

solle die  Zauberformel , um-
gruppieren* heiBen. Vielleicht hat
sich die Mutter in all den Jahren
danach gesehnt, einmal einen
Platz ganz fiir sich allein zu ha-
ben. Dieser Wunsch konnte jetat
in Erfillung gehen.  Versuchen
wir doch mit den bereits vorhan-
denen Mdbeln und einigen ,,Heim
werkerzutaten*’, beispielsweise
aus dem ehemaligen Kinderzim-
mer einen Mehrzweckraim fir
die Frau des Hauses einzurichten.

Nehmen wir uns zunidchst den
Arbeitsplatz vor. Wir gehen bei
unserem Beispiel von einem reich-
lich 2 m breiten, also relativ
schmalen und langen Zimmer aus
Fiir die Arbeitsecke ist eine ver-
senkbare Nihmaschine  vorhan-
den, deren Schrank die Form el-
nes kleinen Schreibtisches hat.
Dieser Platz kann also sowohl
zum Nihen als auch zum Schrei-
ben und Studieren genutzt wer-
den. Zum letzteren braucht man
Ablagemaglichkeiten, Ein kleines
Regal ist dafiir wohl recht gut
geeignet. Entsprechend der vor-
handenen Wandfliche bzw. der
Tiefe unseres Schreib- und Nih-
maschinentisches, bauen wir zwel
oder drei kastenartige Regaltei-
le, die in der Ecke wenigstens
40 cm tiber der Tischplatie xreuz- |,
welse iibereinander angeordnet
sind.

Je nach der Belastung, die up-
sere kleinen Regale erfahren,
befestigen wir sie entweder mit
Bankelsen an der Wand oder
bohren Lécher in die aufrechten
Regalteile, in die dann aus der
Wand herausragende Schrauben
als Halterung eingefiihrt werden.

Fiir die MuBeecke  steht eine
Liege zur Verfiigung, oder  wir
bauen uns ein Gestell, aul das
wir zwel Bettaufleger bringen,
die in diesem Falle eine = Ldnge
von 180 cm und eine Breite von
60 cm ergeben. -~ Am Kopfende
bauen wir uns ein Regal In der
Breite des Schreibtisches, auf
dem ein Plattenspieler unterge-
bracht werden kann. Nach vorn
ist er in der Breite der Liege mit
Hartfaserplatte  abgedeckt, und
seitlich wird eine Unterteilung
filr Schallplatten eingefiigt.

Der Raumteiler besteht, aus,el-
nem regalartigen Tischchen, ei-
ner starken Leiste, die ;an der
Wand bis zur Decke emporfe-
fithrt wird, und einem Querstilck,
das mit der Zimmerdecke fest ver-
bunden ist. Mit starken Schniirea,
Holz- oder Plastkugeln und Klel-

derbiigeln, von denen  die Aul-
hinger entfernt wurden, erfolgt
danp die Einteilung ganz nach

Geschmack und Phantasie.

Rezept der Woche

Leberpastete

Aus Mehl, Margarine, Gewlr-
zen, geriebener Zwiebel und 1 Ei
einen Mirbeteig kneten und 30
Minuten kilhl rasten lassen. Zu
einem Rechteck ausrollen, die
Rinder ringsum 'geradeschnelden,
Leber. Gefligellnnereien. Schin-
ken und Speck wolffein zerklei-
nern, mit zwel Eiern, gericbener
Semmel und Salz verarbeiten und
die Masse so auf den Telg strei-
chen, daB er ringsum elp Stiick
umgeschlagen werden kann. Aus
den Telgresten Rdllchen formen
und damit die Fiille in gleichmi-
Bigen Abstinden belegen. Den
Teig auf gefettetem Blech mit
verquirltem El bepinseln und bei
Mittelhitze etwa 60 Minuten bak-
ken. Die Pastete mit Eischeiben,
Petersilie oder anderen Zutaten
garnieren, Anstelle von Leber
1Bt sich fiir die Bereitung ‘dér
Pastete mageres Fleisch veryen-
en. ' » e

250 g Mehl, 125 g Ma 1-
ne, Salz, Paprika, 1 kleine Zwde-
bel,:3 1/2'Eler, Gefligelinner .
150 gi Leber: 100 g gek ar
Schinken, 65 g Speck, 65 g'gérle-

bene Semmel,

Unsere Anschrift:

Kasaxckan CCP, 473027 r. Ueaudorpan,
Nlom Conreros, 7- atax, ePpoAnawadr»

Redaktionskollegium

H
Her q

TELEFONE: Chelredakteur — 2-19-09; stellvertretende Chelredakieur
Sekrefarial — 2-78-50; d fi

Abteil

Prop

Wirtschaftsink

— 2-76-56;

e — 2-17-07, 2-06-49; Redaktionssekrefdir — 2-16-51;
g b Parfeipolifische  Massenarbell —  2-18-23;
Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55; ‘Kultur — 2-79-15; Kommunlstische 'Erziehung — 2-56-45; Leserbrielé — 2.77-11; Literatur —
2-18-71; Bildreporter — 2-17-26, Korrektur — 2-37-02; !ughb}a_lmng—_l-"-ll. . & ot

«PPOAHAWADT>

_BuXOAMT _eMEAHEBHO. . KPOME .

WHAEKC 65414

l‘nnorpn@:t w3narenscrad UenuHorpaackoro
by (. Kas

»
P L

" Bakas Ne 350

YH 00909




	Troiiudscliaft

	Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	^jPanorama

	Appell an Regierungen und Weltöffentlichkeit

	Israel betreibt Politik des Staatsterrorismus

	Obskuranten des XX. Jahrhunderts


	Antisowjetische Kampagne entfaltet


	Geißel der Rauschgiftsucht

	2, Die Mafia des „weißen Todes“

	Die Aggression bannen

	Stiller Winkel für Mutti

	Nie wieder Krieg!

	Anders ist das nicht möglich

	Alle Frauen kennen sie

	Nennt mich rückschrittlich

	Über das Schwätzen

	Falsches Fach?

	Des Rätsels Lösung

	Nur Pianisten?



	Rezept der Woche

	Leberpastete

	Redaktionskollegium

	Unsere Anschrift: Kaiaxcka« C( P. 473027 r. Ue-nurforpaa, Hom Corctob. 7-ft 3tu>k. «<t>poAHaiua<t)T>

	HHAEKQ 65414 <0PonHaniA0T>








